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Vorwort

2015 – ein Jahr der Superlative

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Ein Rekordjahr in jeder Hinsicht – so kön-
nen wir das Jahr 2015 ohne Umschweife 
bezeichnen. Wahlen auf Gemeinde- und 
Feuerwehrebene, Fahrzeugübergaben, Re-
kordeinsätze, unsere 150-Jahr-Feier sowie 
Weichenstellungen für die Zukunft präg-
ten sich im Berichtsjahr 2015 nachhaltig 
in die Geschichte unserer Wehr ein. 

Mit Jahresbeginn konnten wir unser neues 
Kommandofahrzeug in den Dienst stel-
len. Mit diesem Fahrzeug eröffnen sich 
völlig andere und vor allem effizientere 
Möglichkeiten in Bezug auf die Einsatz-
führung und Einsatzlenkung. Das Kom-
mandofahrzeug – ein umfassender Bericht 
ist dem Fahrzeug in Blattinneren gewid-
met – besitzt neben umfassender zusätz-
licher Ausrüstung für viele Einsatzsitua-
tionen einen vollwertigen PC-Arbeitsplatz 
zur Einsatzführung. Ein gut durchdach-
tes Koffersystem im Heck des Fahrzeuges 
sorgt für genügend Platz der benötigten 
Geräte und Führungsmittel. 

Neuwahlen
Die Wahl des Bürgermeisters der Stadt 
Villach und des Villacher Gemeinderates 
wurde am 1. März 2015 durchgeführt. 
Mit großer Mehrheit ist der damalige 
1. Vizebürgermeister, Feuerwehrreferent 
Günther Albel, zum Bürgermeister ge-
wählt worden. Ausgestattet mit einer ent-
scheidungsfähigen Mehrheit im Villacher 
Gemeinderat möchten wir diese Möglich-
keit einerseits dazu nutzen, Bürgermeister 
Günther Albel alles erdenklich Gute für 
seine Amtszeit zu wünschen. Andererseits 
wollen wir unserem Ehrenmitglied Bür-
germeister a. D. Helmut Manzenreiter für 
seine jahrzehntelange wohlwollende und 
freundschaftliche Einstellung gegenüber 
der Hauptfeuerwache Villach danken und 
ihm für seine Zukunft viel Freude und vor 
allem Gesundheit wünschen. 

Nach der Konstituierung des Gemeinde-
rates wurden die Wahlen der Ortsfeuer-
wehrkommandanten und deren Stellver-
treter ausgeschrieben. Zur Neuwahl am 
26. April 2015 in unserer Wache waren  
80 von 88 wahlberechtigten Feuerwehr-
mitgliedern anwesend. Im ersten Wahl-
gang wurden wir als bestehendes Füh-
rungsteam mit großer Zustimmung für 
die nächsten sechs Jahre bestätigt. 

Im Zuge der gleichzeitig stattfindenden 
Jahreshauptversammlung konnten wir 
unseren Mitgliedern und Gästen auch 
einen Einblick über die bevorstehende 
150-Jahr-Feier vermitteln. Auf mehreren 
Ebenen wurden dazu die Vorbereitungs-
arbeiten kontinuierlich vorangetrieben, 
als uns die Natur eines Besseren belehrte.  
Wie aus dem Nichts suchte am späten 
Nachmittag des 8. Juli ein unglaublich 
starker Hagelsturm unsere Stadt heim. 
Innerhalb kürzester Zeit wurde schwe-
rer Schaden an vielen Gebäuden und 
öffentlichen Anlagen angerichtet. Allein 
unsere Wache bewältigte an diesem Tag 
215 Einsätze. Obwohl mehrere Einsatz-
fahrzeuge durch den Hagel leicht beschä-
digt wurden, können wir uns aus heutiger 
Sicht glücklich schätzen dass keine Bürger 
und Einsatzkräfte im Zuge des Unwetters 
verletzt wurden. An mehreren darauffol-
genden Tagen waren unsere Spezialgeräte 
wie Drehleiter, Hubsteiger und Rüstkran 
im Einsatz um gemeinsam mit den Mit-
arbeitern der städtischen Betriebe und des 
Bundesheeres die Aufräumarbeiten zu un-
terstützen.

150-Jahr-Feier
Am Freitag, dem 17. Juli 2015, war es 
dann endlich soweit. Den Auftakt und 
gleichzeitigen Höhepunkt bildete ein Ge-
denkgottesdienst in der Stadthauptpfarr-
kirche mit darauffolgender Parade durch 
die Villacher Innenstadt und anschließen-
dem Jubiläumsfestakt im Congress Center 
Villach. Der folgende Samstag war geprägt 
von einem Sicherheitstag mit tollen Vor-
führungen und einer Fahrzeugsegnung in 
unserer Wache. Ein gemütlicher Ausklang 
im Kreise unserer Mitglieder, Freunde und 
Kameraden aus Gloggnitz und Bamberg 
beschloss unsere einzigartige Jubiläums
feier. An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz besonders bei unserem Team für 
die tolle und zeitintensive Vorbereitung 
und Mitarbeit bedanken. Ein besonderer 
Dank gebührt aber auch den vielen Spon-
soren und Ehrengästen die mit ihrer An-
wesenheit eindrucksvoll die Verbunden-
heit zu unserer Organisation bewiesen.  

Unmittelbar vor dem Auftakt zum Villa-
cher Kirchtag wurden wir und andere Feu-
erwehren, die am Festgelände einen Stand 
betreiben, seitens der Wirtschaftskammer 
Kärnten kritisiert und angefeindet. Über 

eine eigene Imageaktion der Wirtschafts-
kammer wurden wir und die gesamte 
Organisation Feuerwehr in punkto Feuer
wehrfeste öffentlich vorgeführt. Erstmals 
in unserer Geschichte mussten wir durch 
diese Anfeindungen öffentlich Stellung 
nehmen und unsere Standpunkte –  
wenn auch emotional, aber nachvollzieh-
bar – vertreten. 

Aus Sicht der Einsatzbewältigung war 
das Jahr 2015 ein ganz Besonderes. Ins-
gesamt rückten wir im Berichtsjahr 2015 
zu 872 Einsätzen aus. Neben den vielen 
Einsätzen im Bezug auf das Hagelunwet-
ter war unsere Wache auch einige Male 
zu logistischen Unterstützungen im Be-
reich der beginnenden und aktuellen 
Flüchtlingsbetreuung eingesetzt. Einen 
weiteren Einsatzschwerpunkt bildete auch 
die Mithilfe bei den länger andauernden 
Waldbränden. 

Seit 2015 verfügt die Hauptfeuerwache 
Villach über 19 moderne Einsatzfahrzeu-
ge und fünf Feuerwehrboote. Unser spe-
ziell für Groß- und Katastrophen-Einsätze 
konzipiertes Logistik-Equipment stellt  
sicher, dass wir bei speziellen Einsatzlagen 
effizient und gemäß unseres Auftrages 
auch über die Bezirksgrenzen hinaus, hel-
fen können. 

Trotz aller technischen Hilfe ist es aber 
schlussendlich unsere Einsatzmannschaft, 
die seit 1865 Garant dafür ist, zu helfen. 
Dafür möchten wir uns bei jedem einzel-
nen Mitglied unserer Wache vom ganzen 
Herzen bedanken. 

Gemäß unserem Motto „Wir helfen 
schnell, gerne und effizient“ wird die 
Hauptfeuerwache Villach auch in Zu-
kunft vollen Einsatz für die Villacher Be-
völkerung sowie allen Hilfesuchenden zei-
gen und für die Menschen da sein!

HBI Harald Geissler und OBI Richard Wer-
dinigg, das Führungsduo der Hauptfeuer-
wache Villach.
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Einsatzrückblick 2015

872 Gesamteinsätze

17.929 Einsatzkilometer wurden zurückgelegt

428

410
34

428 Brandeinsätze 

34 Brandsicherheitswachen 

410 Technische Einsätze

Stundenübersicht: 33.413
Einsatzstunden: 8.530
Gesamtstunden: 41.943

Aus- und 
Weiter-
bildung

Einsatz-
stunden

Technische
Dienste Verwaltung

Kameradsch.
Tätigkeiten

Bereit-
schaften

9.7128.530 973 3.018 3.678 16.032

Stundenübersicht 2015
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1. Jänner: 
Böllerexplosion in der Silvesternacht

2. Jänner: Eiszapfen Hausergasse

Kurz vor ein Uhr morgens forderte uns die Polizei zu einem 
technischen Einsatz in die Innenstadt an. Durch die Explo-
sion eines Silvesterböllers in einer Seitengasse des Villa-
cher Hauptplatzes entstand eine starke Druckwelle, die die 
Auslagenscheibe eines Geschäftes zerstörte. Mit einer Pla-
ne und mehreren Holzbrettern wurde der Schadensbereich 
von uns notdürftig verschlossen und die Gasse von den 
Glasscheiben gereinigt. 

Am frühen Abend wurden wir von besorgten Spaziergän-
gern in die Villacher Innenstadt alarmiert. Bei einem Wohn- 
und Geschäftshaus hingen entlang der Häuserfront gut 30 
bis 50 cm lange Eiszapfen vom Dach. Es bestand Gefahr, 
dass diese plötzlich brechen und einen darunter gehenden 
Fußgänger treffen könnten. Mit Unterstützung unserer 
Drehleiter wurden die Eiszapfen von Hand entfernt. Für die 
Dauer dieser Arbeiten musste die Straße durch die Polizei 
komplett gesperrt werden.

Auszug aus dem Einsatzjournal 2015

1. Jänner: 
Heimrauchmelder schlägt Alarm

Einsatzrückblick 2015

21. Jänner: Brand eines Strommastens
mitten im Ortsgebiet
Mehrere Anwoh-
ner des Stadtteils 
Bogenfeld mel-
deten vormittags 
einen brennenden 
Strommast. Ge-
meinsam mit der 
örtlich zuständi-
gen Feuerwehr St. 
Niklas wurde aus 
sicherem Abstand 
der Brand mit ei-
nem Hochdruck-
rohr gelöscht. 
Der Brand war zu 
diesem Zeitpunkt 
schon so weit fort-
geschritten, dass 
der hölzerne Mast bereits zur Gänze durchgebrannt war. 
Der ebenfalls alarmierte Störungsdienst der KELAG schal-
tete den Strom ab und nutzte unserer Drehleiter für eine 
genaue Schadensbeurteilung an der Mastenspitze.

Eine Spaziergängerin meldete 
kurz vor sieben Uhr morgens 
das schrillende Geräusch ei-
nes Rauchmelders aus einem 
Wohnobjekt der Villacher In-
nenstadt. Bei der Erkundung 
konnte durch den Briefschlitz 
der Tür eine leichte Rauchent-

wicklung in der Wohnung wahrgenommen werden. Nach-
dem die Wohnungstüre gewaltsam geöffnet wurde, weck-
ten wir den Mieter im Schlafzimmer auf. Ein qualmender 
Kochtopf am Herd wurde als Ursache der Rauchentwick-
lung festgestellt.
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10. Februar: 
Gasaustritt im Karawankentunnel 21. Februar:

Verkehrsunfall Esperantostraße

Im Zuge von Probebohrungen für die zweite Tunnelröhre 
wurde eine Gasblase angebohrt. Über die LAWZ Kärnten 
wurde unser Gefahrstoffzug mit vier Fahrzeugen und 18 
Mann alarmiert. Vor Ort unterstützten wir die zuständige 
Einsatzleitung mit mehreren Atemschutztrupps sowie di-
versen Messgeräten. Die Austrittsstelle des Gases befand 
sich in einem Querschlag, ca. vier Kilometer im Tunnel. Alle 
Arbeiter wurden aus dem Tunnel evakuiert und der Tun-
nel aus Sicherheitsgründen für den Verkehr gesperrt. Als 
Grund des Austrittes konnte natürliches Schwefelwasser
stoffgas identifiziert werden.

Gegen 18 Uhr meldete die Polizei einen schweren Verkehrs-
unfall mit vermutlich eingeklemmter Person. Gemeinsam 
mit den Feuerwehren Judendorf und Völkendorf wurde die 
Unfallstelle großräumig ausgeleuchtet und die Frau ge-
meinsam mit dem Roten Kreuz über die Heckklappe des 
Kleinwagens geborgen und zur weiteren Untersuchung ins 
LKH Villach verbracht. Die weiteren Arbeiten beschränkten 
sich auf das Aufstellen des umgestürzten Fahrzeuges und 
weitere Aufräumarbeiten.

Einsatzrückblick 2015

14. Februar: 
Mann starb im Brandrauch – 
Feuerwehrmann verletzt

Um sechs 
Uhr mor-
gens wur-
den wir ge-
m e i n s a m 
mit der FF 
Vassach und 
FF Perau, zu 
einem Ein-
satz in das 
Villacher Po-
lizeianhalte-

zentrum alarmiert. Sofort begannen mehrere Atemschutz-
trupps den stark verrauchten Bereich mit Wärmebildkame-
ras zu durchsuchen und den Brand zu bekämpfen. Durch 
das vorbildliche Verhalten der diensthabenden Polizeibe-
amten – sie konnten die anderen Häftlinge vor dem gefähr-
lichen Brandrauch in Sicherheit bringen – wurde Schlim-
meres verhindert.
Trotz aller Bemühungen kam für einen Insassen leider jede 
Hilfe zu spät. Er starb in der Zelle in der das Feuer ausge-
brochen war. Trotz der raschen Bergung durch die Atem-
schutztrupps konnte der anwesende Notarzt nur mehr den 
Tod feststellen. Im Zuge der Bergeaktion zog sich ein Mit-
glied des Atemschutztrupps eine Knieverletzung zu, die im 
LKH Villach versorgt werden musste.

30. Jänner: Eismeister bricht 
mit Fahrzeug in den Silbersee

Kurz nach neun Uhr wurde unsere Wache, die Taucher der 
Feuerwehr, die örtlich zuständige FF St. Ulrich, sowie die 
Wasserrettung Villach zu einer Fahrzeugbergung aus dem 
Silbersee alarmiert. Der Eismeister wollte – trotz starkem 
Schneefall – die freigegebene Spur am See präparieren, da-
bei kam er aufgrund der schlechten Sichtverhältnisse auf 
dünneres Eis und brach ein. Im letzten Moment konnte 
sich der Eismeister über die offene Seitenscheibe unver-
letzt retten. Unsere Feuerwehrtaucher konnten das Fahr-
zeug in ca. fünf Metern Tiefe finden und mit Hebeballonen 
ans Ufer ziehen. An der Nordseite des Sees wurde mit Mo-
torsägen und Spitzhacken eine Bergeöffnung geschaffen, 
aus der unser Kranfahrzeug das Fahrzeug aus dem See 
hob. Kleinere Mengen von auftreibendem Kraftstoff wur-
den mit flüssigem Bindemittel gebunden.
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23. Februar: Tierische Rettungsaktion

Kurz vor 14 Uhr wurden wir in den Stadtteil St. Ulrich, zur 
Drauschleife, alarmiert um einen Hund, der im Eis einge-
brochen war, zu retten. Ein Boot mit einem Einsatztaucher 
konnte binnen kürzester Zeit die sichtlich erschöpfte Hün-
din Cindy wieder sicher an Land bringen und der erleichter-
ten Besitzerin übergeben.

22. Februar: Schwer eingeklemmte 
Person aus PKW befreit

Gemeinsam mit der FF Vassach und der örtlich zuständigen 
FF Fellach rückten wir zu einem schweren PKW-Unfall auf 
die B100 aus. Ein PKW war von der Fahrbahn abgekommen, 
hatte sich überschlagen und kam wieder auf den Rädern 
zu stehen. Eine Person wurde dabei schwer zwischen den 
vorderen Sitzen des Fahrzeuges eingeklemmt. Nach Ab-
sprache mit dem Notarzt wurde von zwei Seiten parallel be-
gonnen, die Person aus ihrer misslichen Lage zu befreien. 
Hierfür wurden alle Fahrzeugtüren und das Dach des PKWs 
vollständig entfernt und der Patient schonend befreit. Der 
Lenker wurde mit Verletzungen unbestimmten Grades vom 
Roten Kreuz in das LKH Villach gebracht.

1. März: Ölspur A2

3. März: Methanaustritt 
im Karawankentunnel

Ein Fahrzeug verlor am frühen Vormittag aufgrund eines 
Defektes größere Mengen an Treibstoff. Eine ca. 350 Meter 
lange Spur am Pannenstreifen musste von uns im Bereich 
Federaun gebunden werden.

Zum zweiten Mal innerhalb weniger Wochen mussten wir 
mit unserem Gefahrstoffzug zu einem Gasaustritt beim 
Karawankentunnel ausrücken. Gemeinsam mit Feuerweh-
ren aus Dolintschach und St. Jakob fuhren wir mit unse-
rem Tunnelfahrzeugen zur Austrittstelle in der Mitte des  
Tunnels. Unter Atemschutz wurden Messungen durch-
geführt und der Einsatzleitung mitgeteilt. Nachdem eine 
stabile Lage hergestellt wurde, rückten wir wieder Richtung 
Villach ab.

Einsatzrückblick 2015

Partner der Hauptfeuerwache Villach
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4. März: Fahrzeug abgestürzt –
Bergung mit dem Kranfahrzeug

4. März: 
Verkehrsunfall Bruno-Kreisky-Straße

Gemeinsam mit der FF Treffen wurden wir am Vormittag 
von der LAWZ zu einem Verkehrsunfall alarmiert. Ein PKW 
war von der Gerlitzen Mautstraße abgekommen und ca. 35 
Meter über eine Böschung abgestürzt. Das Fahrzeug blieb 
an einer Baumgruppe hängen und die Insassen konnten 
unverletzt das Fahrzeug verlassen. Mit unseren Seilwinden 
und dem Kran konnten wir gemeinsam mit der FF Treffen 
das Fahrzeug bergen.

Gegen sieben Uhr morgens verlor ein Fahrzeuglenker die 
Kontrolle über seinen PKW, kam von der Fahrbahn ab, stieß 
eine Straßenlaterne um und blieb im Straßengraben hän-
gen. Der Lenker konnte sein Fahrzeug selbst verlassen und 
wurde vom Roten Kreuz vor Ort erstversorgt.
Eine Verständigung des Wirtschaftshofes wurde von uns 
durchgeführt, um die beschädigte Straßeneinrichtung und 
eine umgefahrene Laterne zu entfernen. Das Fahrzeug wur-
de von einem privaten Abschleppdienst geborgen.

Mittags wurde unsere Wache, gemeinsam mit der örtlich 
zuständigen FF Drobollach, zu einer LKW-Bergung alar-
miert. Ein LKW drohte auf dem weichen Untergrund eines 
Feldweges einzusinken und umzustürzen. Beim Eintreffen 
befand sich der LKW bereits in einer massiven Schräglage 
und war mit den Stützen in der weichen Erde eingesunken. 
Mittels Seilwinde unseres Kranfahrzeuges wurde der LKW 
gegen ein weiteres Umstürzen gesichert und anschließend 
vorsichtig wieder aufgerichtet.

6. März: LKW droht umzustürzen

Auf der B100, im Bereich der Abfahrt Vassach, prallten 
zwei Fahrzeuge zusammen. Entgegen den ersten Meldun-
gen, konnten die beiden  schwer verletzen Fahrzeuglen-
ker bereits von den Rettungskräften aus den Fahrzeugen 
geborgen werden. Unsere Aufgaben, gemeinsam mit der  
FF Vassach, beschränkten sich auf das Ausleuchten der 
Unfallstelle und das Binden des ausgelaufenen Öl- und 
Kraftstoffes.

7. März: Verkehrsunfall B100

Einsatzrückblick 2015
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Einsatzrückblick 2015

16. März: Schwerer Verkehrsunfall 
im Stadtgebiet

Um 19 Uhr wurden wir, gemeinsam mit der FF Perau, zu ei-
nem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person alarmiert –  
zwei PKW kollidierten miteinander. Durch die Wucht des 
Aufpralls wurde ein Fahrzeug von der Straße geschleudert 
und kam in einem nahegelegenen Grünstreifen zum Ste-
hen. Bei der Ersterkundung konnte festgestellt werden, 
dass kein Fahrzeuglenker eingeklemmt war; ein schwerver-
letzter Lenker war bereits vor unserem Eintreffen vom an-
wesenden Notarztteam des Roten Kreuzes geborgen und 
in das LKH Villach gebracht worden. Wir leuchteten die 
Unfallstelle aus und führten umfassende Bindemaßnah-
men der ausgetretenen Kraftstoffe sowie eine umfassende 
Reinigung der Unfallstelle durch.

17. März: Bergen von Fahrrädern, 
Kennzeichentafeln, Einkaufswägen, 
etc. aus der Drau

Auf Anforderung 
der Polizei wur-
den wir zur Ber-
gung diverser 
Gegenstände aus 
der Drau, im Be-
reich zwischen Al-
pe-Adria-Brücke 
bis Stadtbrücke 
auf der rechten 
Uferseite, ange-
fordert. Mit ei-
nem Einsatzboot 
konnten unsere 
Taucher meh-
rere Fahrräder, 
Verkehrstafeln, 
Einkaufswagen, 
Schneestangen aber auch KFZ-Kennzeichen und einen 
Sparvereinskasten bergen. Die Suche wurde auf die Berei-
che Alpe-Adria-Brücke bis Wasenboden auf beiden Ufer
seiten ausgeweitet. Nachdem alle Gegenstände fachge-
recht entsorgt bzw. an die Polizei übergeben wurden konn-
te der Einsatz nach knapp vier Stunden beendet werden.

Ihre McDonald’s Restaurants in Villach.

Auch wir lassen 
nichts anbrennen.

Krämmer_42_AZ_Feuerwehr_01_14.indd   1 28.01.14   16:48
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Einsatzrückblick 2015

19. März: Angebranntes Kochgut 
Unterer Heideweg

Rauchgeruch und den 
Alarmton mehrerer Rauch-
melder meldeten Nachbarn 
eines Mehrparteienhauses 
im Stadtteil Lind über Not-
ruf der Feuerwehr. Als ein 
Atemschutztrupp in die 
Wohnung eindrang, konn-
ten vergessene Speisen im 
Backrohr als Ursache für 
die Rauchentwicklung fest-
gestellt werden. Diese wur-
den ins Freie gebracht und 
die Wohnung mittels Druck-
belüfter rauchfrei gemacht. 

7. April: Auto prallte in Tankstelle

10. April: Ölspur Burgenlandstraße

Gemeinsam mit der FF Vassach und der FF Fellach wurden 
wir, um kurz nach 18 Uhr, zu einem Verkehrsunfall auf die 
B100 bei der Ortsausfahrt von Villach alarmiert. Die ers
te Meldung, wonach ein PKW in eine Tankstelle gefahren 
sei, ließ auf einen riskanten Einsatz schließen. Nach der 
Ersterkundung stellte sich der Sachverhalt aber als nicht 
so schwer wie vermutet dar – eine Lenkerin war mit ihrem 
PKW von der Fahrbahn abgekommen und kollidierte mit 
dem Tankstellengebäude. Sofort wurde vorsorglich ein um-
fassender Brandschutz aufgebaut und die Fahrzeugbatterie 
des Unfallfahrzeuges abgeklemmt. Die Lenkerin – sie war 
nicht in ihrem Fahrzeug eingeklemmt – wurde nach der 
Erstversorgung vom Roten Kreuz ins LKH Villach gebracht.

Eine Ölspur im Bereich der Burgenlandstraße wurde von 
einigen Verkehrsteilnehmern über den Notruf der Bezirks
alarmzentrale Villach gemeldet. Als unsere Erstmannschaft 
vor Ort eintraf, wurde nach genauerer Erkundung festge-
stellt, dass diese Ölspur bereits in der Maria-Gailer-Straße 
begann und sich über die komplette Burgenlandstraße bis 
in die Handwerkstraße hinzog. Zur Unterstützung wurden 
sofort weitere Kräfte von uns und der FF Perau alarmiert. Ge-
meinsam musste der ausgetretene Schadstoff auf eine Län-
ge von rund 2,50 Kilometern gebunden werden. Die Kehrma-
schine der Stadt übernahm die Endreinigung der Fahrbahn.

8. April: 
Hund aus misslicher Lage gerettet

Gegen 13.30 Uhr wurden wir von einer besorgten Tierbesit-
zerin über Notruf darüber informiert, dass sich ihr Hund 
in der Drau befinde und nicht mehr aus eigener Kraft ans 
Ufer schwimmen könne. Am Einsatzort konnten wir fest-
stellen dass sich der Hund bereits am Ufer befand – aber 
die steile Böschung nicht alleine überwinden konnte. Ein 
Rettungstrupp stieg kurzerhand zum verängstigten Tier 
hinunter und brachte es sicher über die Böschung zu sei-
ner Besitzerin zurück.
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24. April: 
Waldbrand Göriacher Alm

Nachdem bereits zwei FF-Flughelfer aus dem Bezirk Vil-
lach Stadt zum Waldbrand nach Göriach (Bez. Spittal/
Drau) entsandt wurden, folgte eine weitere Anforderung 
durch die LAWZ für zusätzliche Kräfte unserer Wache. Ge-
gen sechs Uhr morgens setzten sich sieben Mitglieder mit 
einem TLFA 4000 sowie dem LKW AB 5000 L zur Unter-
stützung auf die Göriacher Alm in Marsch. Dabei wurden 
mittels Schanzwerkzeug sowie C- und HD-Löschleitung 
Glutnester in schweißtreibender Handarbeit ausgegraben 
und abgelöscht. Wasser musste mühsam im Pendelverkehr 
durch die Tanklöschfahrzeuge an die Einsatzstelle transpor-
tiert werden. Dieser Einsatz stellte sich für die eingesetzten 
Mannschaften als außergewöhnliche Kraftanstrengung dar. 
Gegen 22 Uhr rückten unsere Mitglieder sichtlich erschöpft 
wieder ins Feuerwehrzentrum ein.

27. April: Rauchentwicklung in 
Wohnblock endet glimpflich
Kurz nach elf 
Uhr meldete 
die Stadtleit-
stelle der Po-
lizei über den 
Notruf 122 
ein schrillen-
des Geräusch 
eines Rauch-
melders mit 
gleichzeitiger 
R a u c h e n t -
wicklung in 
einem Wohnblock im Stadtteil Auen. Seitens der BAWZ 
wurden wir, gemeinsam mit der örtlich zuständigen FF 
Perau, alarmiert. Durch ein gekipptes Fenster drang die 
Mannschaft der Drehleiter in die Wohnung vor und durch-
suchte sofort alle Räume auf Personen. Als Ursache für die 
Rauchentwicklung stellte sich ein qualmender Kochtopf 
am Herd heraus, glücklicherweise waren die Mieter zum 
Einsatzzeitpunkt nicht zu Hause. Die Wohnung wurde mit-
tels elektrischen Hochleistungslüfters belüftet und nach 
ca. einer halben Stunde konnten die eingesetzten Kräfte 
wieder einrücken.

28. April: Schwer eingeklemmte 
Person nach Verkehrsunfall
Zu einem schweren Verkehrsunfall auf der Rennsteiner-
straße mit vermutlich mehreren eingeklemmten Perso-
nen wurden wir, gemeinsam mit der FF Vassach und FF 
Wollanig, um kurz vor 17.30 Uhr alarmiert. Ein PKW kam 
von der Straße ab und wurde auf das parallel geführte Ei-
senbahngleis katapultiert. Nach kurzer Erkundung konnte 
festgestellt werden, dass sich nur eine Person im Fahrzeug 
befand. Seitens der ÖBB wurde sofort die Bahnstrecke 
gesperrt um ein sicheres Arbeiten zu ermöglichen. Nach 
Stabilisierung des Fahrzeuges und der Erstversorgung 
der verunfallten Person durch den Notarzt des RK1 Ret-
tungshubschraubers, wurde mit mehreren hydraulischen 
Rettungsgeräten vorsichtig versucht, die junge Frau aus 
ihrer Lage zu befreien. Nach knapp 30 Minuten konnte die 
Schwerstverletzte aus dem Wrack gerettet und mit dem 
Notarzthubschrauber RK1 ins Klinikum geflogen werden. 
Mittels schweren Rüstkranfahrzeugs wurde das Fahrzeug 
vom Gleiskörper gehoben und einem privaten Abschlepp-
dienst übergeben.

1. Mai: Fischerleine hängt von 
Hochspannungsleitung in die Drau
Kurz nach 15.30 Uhr 
wurden wir vom Kapi-
tän des Linienschiffes 
„Landskron“ darüber in-
formiert, dass von einer 
Hochspannungsleitung 
etwas in die Drau hän-
ge. Als wir am Einsatz-
ort eintrafen, erkannten 
wir, dass im Bereich der 
Friedensbrücke eine Fi-
scherleine in die Drau 
hängt. Der KELAG-Stö-
rungsdienst wurde verständigt. Nachdem ein Techniker 
der KELAG am Einsatzort eingetroffen war, wurde die Lei-
tung abgeschaltet und die Fischerleine von der Hochspan-
nungsleitung entfernt. Warum und wie sich die Fischerlei-
ne dort verhing, konnte nicht geklärt werden.
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20. Mai: Sturmeinsatz in Innenstadt
Von einem 
besorgten 
Mieter ei-
nes Mehr-
parteien-
h a u s e s 
w u r d e n 
wir in die 
I n n e n -
stadt alar-
miert. Auf-
grund des 
zu dieser 

Zeit herrschenden Sturmes löste sich ein großes Teil des 
Daches eines Wohnblocks und drohte abzustürzen. Nach 
dem Eintreffen wurde die vorbeiführende Straße sofort für 
den Fahrzeug- und Fußgängerverkehr gesperrt und eine 
Außenerkundung mittels Drehleiter durchgeführt. Eine 
plötzliche Windböe erfasste das 3 x 5 Meter große Dachteil 
und schleuderte es auf den darunter liegenden Gehsteig. 
Glücklicherweise wurden keine Einsatzkräfte oder andere 
Personen vom Blechdach getroffen – es beschädigte je-
doch die Auslagenscheibe eines Geschäftes und ein abge-
stelltes Fahrzeug. Um auszuschließen, dass noch weitere 
lose Dachteile eine Gefahr darstellen könnten, wurden drei 
Mitglieder unserer MRAS (Menschenrettung-Absturzsiche-
rung) Gruppe per Drehleiter auf das Dach geschickt. Dort 
mussten Teile der Hausantennen gegen ein Abstürzen ge-
sichert werden. Die Arbeiten wurden durch den heftigen 
Wind und den Starkregen zusätzlich erschwert. Abschlie-
ßend wurde die gebrochene Auslagenscheibe des Geschäf-
tes mittels Platten vorläufig gesichert und verschlossen.

26. Mai: Fahrzeugbrand
Kurz vor acht Uhr morgens wurde unsere Wache zu einem 
Fahrzeugbrand in die St.-Magdalener-Straße alarmiert. 
Der PKW hatte im Motorraum zu brennen begonnen – die 
Lenkerin konnte das Fahrzeug aber noch am Straßenrand 
abstellen und unverletzt vor den Flammen flüchten. Bei un-
serem Eintreffen wurden sofort zwei Mann mit schwerem 
Atemschutz und Hochdruckrohr ausgerüstet – sie konnten 
das Feuer nach kurzer Zeit ablöschen, es entstand jedoch 
ein beträchtlicher Sachschaden am Fahrzeug.

10. Mai: Spektakulärer Unfall 
in Villach glimpflich ausgegangen

Ein junger Lenker war mit seinem PKW von der Fahrbahn 
der Gailbrücke abgekommen, kollidierte mit dem Brücken-
geländer und blieb an diesem hängen. Glücklicherweise 
stoppte das Geländer die Fahrt, sodass das Fahrzeug nicht 
in den darunter fließenden Gailfluss bzw. den stark befah-
renen Radweg stürzen konnte. Der Fahrer wurde nach der 
Erstversorgung durch das Rote Kreuz ins LKH Villach ge-
bracht. Seitens der Feuerwehr wurde vorsorglich ein Brand-
schutz aufgebaut. Die ausgetretenen Betriebsmittel wurden 
mittels Bindemittel gebunden und die Fahrbahn gereinigt.

28. Mai: Verkehrsunfall fordert 
Schwerverletzten
Um die Mittagszeit wurden wir, gemeinsam mit der FF Po-
göriach und FF St. Martin, zu einem schweren Verkehrsun-
fall mit eingeklemmter Person alarmiert. Ein PKW kam von 
der Straße ab und blieb nach einem Überschlag in einem 
Feld am Dach liegen. Der Lenker wurde bereits aus dem 
Fahrzeug befreit und vom Roten Kreuz intensivmedizinisch 
versorgt. Seitens der Feuerwehr wurde ein Brand- und 
Sichtschutz aufgebaut. Mit dem schweren Rüstkranfahr-
zeug wurde das Fahrzeug umgedreht und mit der Seilwin-
de über den Hang gezogen. 
Noch während der Aufräumarbeiten wurden wir zu einer 
Rauchentwicklung in einem Gasthaus im Stadtteil Turda-
nitsch-Tschinowitsch alarmiert. Glücklicherweise stellte 
sich hier als Ursache nur ein angebranntes Kochgut heraus. 
Der Einsatz der Feuerwehr war dort nicht mehr erforderlich.
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6. Juli: Waldbrand bei 32 Grad

8. Juli: Hagelunwetter – 
rund 500 Einsätze in unserer Stadt

Kurz vor 17 Uhr meldeten mehre Notrufe eine starke 
Rauchentwicklung im Bereich des südlichen Drauufers 
gegenüber des Silbersees. Bereits bei der Anfahrt war ein 
größerer Waldbrand zu erkennen. Beim Eintreffen wurden 
sofort mehrere Löschleitungen vorgenommen und die FF 
St. Niklas für die Wasserversorgung nachalarmiert. Bei 
knapp 32 Grad Außentemperatur wurde der Einsatz zur 
schweißtreibenden Arbeit für die eingesetzten Feuerwehr-
leute. Durch den raschen Einsatz mit den Wehren Maria 
Gail und Perau konnte ein Ausbreiten auf den umliegenden 
Wald verhindert werden.

Am frühen Abend zog völlig unerwartet ein Jahrhundert
unwetter über die Stadt. Starker Hagel gemeinsam mit 
Wind und Regen verwandelte die Stadt binnen kürzester 
Zeit in ein regelrechtes Katastrophengebiet. Unzählige 
Notrufe erreichten im Minutentakt die Einsatzzentrale der 
Stadt Villach. Aufgrund dieses Schadensausmaßes wurden 
für alle 21 Feuerwehren in der Stadt Bezirksalarm ausgelöst. 
Insgesamt wurden rund 500 Einsätze in dieser Nacht sowie 
am darauffolgenden Tag abgearbeitet. Die Feuerwehrkräfte 
mussten die in Prioritäten eingeteilten Einsatzörtlichkeiten 
nach der Reihe anfahren und die Schäden beseitigen.

Einsatzrückblick 2015

5. Juni: Explosionsgefahr gebannt – 
Flüssiggasaustritt im Kofferraum

5. Juni: Kätzchen als blinder Passagier

Die Einsatzzentrale 
wurde von einer be-
sorgten Fahrzeuglen-
kerin darüber infor-
miert, dass bei ihren 
im Kofferraum trans-
portierten Gasfla-
schen ein lautes Zi-
schen zu hören und 
bereits ein Gasgeruch 
wahrzunehmen sei. 
Als wir eintrafen, hat-
te die Fahrzeuglenke-
rin das Auto bereits 
verlassen und deute-
te aus sicherer Ent-
fernung auf den ge-

öffneten Kofferraum. Im Zuge der Ersterkundung konnten 
wir mit dem Messgerät eine massive Gaskonzentration im 
Fahrgastraum und dem Nahbereich des Fahrzeuges fest-
stellen. Sofort wurde ein Sicherheitsabstand im Umkreis 
von 25 Metern um das Fahrzeug abgesperrt und der Ver-
kehr großräumig umgeleitet. Nachdem alle Zündquellen 
im Nahbereich der Austrittstelle ausgeschlossen wurden, 
wurde die durch den raschen Gasaustritt bereits völlig ver-
eiste Flasche aus dem Kofferraum geborgen und gesichert. 
In weiterer Folge entfernten wir aus dem Kofferraum die 
Verkleidung und zwei Wolldecken die durch das Flüssiggas 
angereichert wurden. Mit einem mobilen Druckbelüftungs-
gerät wurde dann das explosionsfähige Gas verdünnt und 
aus dem Fahrgastraum geblasen. Die Fahrzeuglenkerin 
hatte absolut richtig gehandelt, indem sie das Fahrzeug so-
fort verlassen und Hilfe geholt hatte. 

Da staunte eine Fahr-
zeuglenkerin nicht schlecht, 
als sie bei einer Ampelkreu-
zung der B86 stehen blieb 
und eine kleine Katze über 
die Fahrbahn lief und unter 
der Motorhaube ihres Au-
tos verschwand. Da die Frau 
das Kätzchen nicht mehr 
sehen konnte, schaltete sie 
die Warnblinkanlage ein und 
versuchte das Tier aus dem 
Motorraum zu locken. Alle Versuche den kleinen „Schwarz-
fahrer“ auch mit Hilfe von anderen Verkehrsteilnehmern 
aus dem Motorraum zu locken, schlugen fehl. In ihrer 
Verzweiflung rief die Frau über Notruf 122 die Feuerwehr 
und bat um Hilfe. Unser Team barg die kleine Katze aus 
dem Motorraum – zuvor hatte sich die kleine Ausreißerin 
aber hinter einer Motorraumabdeckung versteckt und laut-
stark und mit ihren Krallen gegen die Rettung protestiert.



16

Einsatzrückblick 2015

17. August:
PKW-Absturz am Dobratsch

Von der Leitstelle der Polizei wurden wir zu einer Fahrzeug-
bergung auf die Villacher Alpenstraße am Dobratsch alar-
miert. Ein PKW war von der Fahrbahn abgekommen und in 
den nahe gelegenen Wald gestürzt. Bei unserem Eintreffen 
war der Lenker bereits von der Rettung abtransportiert wor-
den. Gemeinsam mit der FF Judendorf wurde die Bergung 
mittels Seilwinde durchgeführt. Zuvor musste das Fahr-
zeug noch von den umliegenden Bäumen freigeschnitten 
werden, die den weiteren Absturz des PKWs verhindert 
hatten. Umfassende Beleuchtungsmaßnahmen wurden 
durchgeführt, um das Arbeiten auf dem rutschigen Abhang 
zu ermöglichen. Nach der Bergung konnte der PKW einem 
privaten Abschleppunternehmen übergeben und nach 
ca. drei Stunden der Einsatz beendet werden.

26. August: Wohnhausbrand
Kurz nach fünf Uhr morgens wurden wir, sowie die FF Po-
göriach, Vassach und Fellach zu einem Wohnhausbrand 
alarmiert. Beim Eintreffen trat das Feuer bereits aus den 
Fenstern im Erdgeschoß aus dem Gebäude. Mehrere 
Atemschutztrupps nahmen sofort einen umfassenden In-
nen- und Außenangriff vor, um ein weiteres Ausweiten des 
Brandes zu verhindern. Der Hausbesitzer und seine Gattin 
konnten noch rechtzeitig vor den Flammen flüchten; der 
Mann wurde jedoch unbestimmten Grades verletzt und 
musste vom Roten Kreuz ins LKH Villach gebracht werden. 
Trotz des raschen Einsatzes brannten zwei Zimmer im Erd-
geschoß völlig aus. Mittels Wärmebildkamera und Atem-
schutz mussten noch bis in den frühen Vormittag Glutnes-
ter aufgespürt und abgelöscht werden. 

5. September: Wassereintritt 
gefährdet Kulturgut im Museum
Aufgrund andauernder Regenfälle wurden wir zu einem 
Wassereintritt in das Museum der Stadt Villach alarmiert. 
Das Wasser war bereits durch den Dachboden und die 
Decke des 2. Obergeschoßes durchgedrungen. Die schad-
hafte Stelle im engen und verwinkelten Dachgeschoß wur-
de vorsorglich mit einem Eimer unterstellt und zur Unter-
stützung die beiden Hubrettungsgeräte inkl. Abdeckplanen 
nachgefordert. Mit Hilfe der DLK und des Hubsteigers wurde 
die in einem Innenhof liegende Dachfläche mit einer großen 
Plane abgedeckt, mit Sandsäcken beschwert und gesichert.

9. August: Schwerer Unfall 
fordert drei Verletze

Zwei PKW waren auf einer geraden Straße im Stadtteil Auen 
frontal zusammengestoßen. Ein Fahrzeug wurde durch die 
Wucht des Aufpralles gegen die Tankstelleneinrichtung 
neben der Fahrbahn geschleudert. Glücklicherweise wur-
de der PKW durch eine angrenzende Mauer, die komplett 
zerstört wurde, aufgehalten. Insgesamt mussten drei Per-
sonen vom Roten Kreuz versorgt werden. Von uns wurde 
vorsorglich ein Brandschutz aufgebaut, die ausgetretenen 
Betriebsmittel gebunden und die Fahrbahn gereinigt.
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14. September: Mutige Zivilcourage 
verhindert großen Schaden

Selbstlos und vor allem mutig reagierten zwei 20-Jähri-
ge bei einem Wohnungsbrand im Stadtteil Perau. Sie er-
kannten einen starken Feuerschein sowie austretenden 
Rauch und Qualm von einem Balkon einer Wohnung im 
ersten Obergeschoß einer Reihenhausanlage. Nachdem 
keiner die betroffene Wohnung öffnete, läuteten sie beim 
Nachbarn, der nun auch bereits den Rauch wahrnahm. 
Mit einem Feuerlöscher bekämpften sie über den Balkon 
des Nachbars das Feuer, dann stiegen die beiden über 
das Balkongeländer zur Brandwohnung und löschten das 
Feuer gänzlich ab. Als unsere Kräfte und die FF Perau am 
Einsatzort eintrafen, war der Brand bereits unter Kontrolle, 
wir mussten lediglich die Brandstelle mit einer Wärmebild-
kamera nachkontrollieren. 

15. September: Gefahrstoffaustritt 
auf der Südautobahn
Gemeinsam mit der FF Drobollach wurden wir gegen 20.30 
Uhr zu einem Gefahrstoffaustritt auf die Südautobahn alar-
miert. Bei einem Sattelzug tropften aus dem Tank gerin-
ge Mengen konzentrierte Schwefelsäure. Der Fahrer hatte 
das durch eine Beschädigung der Luftleitung (diese wurde 
durch die ätzende Säure bereits aufgelöst) bei seinem LKW 
bemerkt und die Feuerwehr alarmiert. Sofort wurde der aus-
tretende Stoff, welcher ätzend und für den Menschen giftig 
ist, mittels Wasser verdünnt, die auftretende Dämpfe durch 
einen Wasserstrahl niedergeschlagen und der austretende 
Stoff aufgefangen. Zum Schutz der Einsatzkräfte musste 
mittels schwerem Atemschutz und Chemieschutzoveralls 
vorgegangen werden. Zeitgleich wurde der Landeschemi
ker zur Einsatzstelle beordert um eine Gefahr für die Um-
welt ausschließen zu können. Seitens der betroffenen Spe-
dition wurde ein Ersatz-LKW zur Einsatzstelle beordert, 

dieser pumpte 
das Gefahrgut 
in einen siche-
ren Tank um. 
Glücklicherweise 
stand der LKW 
auf einem Park-
platz und es trat 
nur eine geringe 
Menge des Stof-
fes aus.

20. September: Brand in Autowerk-
stätte griff auf Fahrzeuge über
Kurz nach vier Uhr wurden unsere Wache sowie die FF Ju-
dendorf und die örtlich zuständige FF Turdanitsch-Tschino-
witsch zu einen Werkstättenbrand in den Stadtteil Auen ge-
rufen. Als wir am Einsatzort eintrafen, schlugen uns bereits 
Flammen aus einem Bürofenster entgegen, mehrere vor 
dem Fenster abgestellte Fahrzeuge brannten bereits. Inner-
halb kürzester Zeit wurde dann mit den alarmierten Feu-
erwehren ein kombinierter Innen- und Außenangriff vor-
genommen. Die Eingangstüre musste mit einem hydrauli-
schen Türöffner 
gewaltsam ge-
öffnet werden. 
Nachdem von 
mehreren Atem-
schu tz t rupps 
das Feuer rasch 
gelöscht wer-
den konnte, be-
schränkten sich 
die weiteren Ar-
beiten auf das 
N a c h l ö s c h e n 
von Glutnestern 
sowie die Kon-
trolle der Brand-
reste durch die 
Wärmebi ldka-
mera.

24. September: Gasflaschenbrand
Unser Bereitschafts-
dienst wurde zu ei-
nem gemeldeten 
Brand einer Gasfla-
sche in den Stadtteil 
Völkendorf alarmiert. 
Beim Eintreffen in der 
Schrebergartensied-
lung der Wohnanlage 
wurde bei genauerer 
Erkundung mittels 
Wärmebi ldkamera 
festgestellt, dass es 
sich um eine bren-
nende Flüssiggasfla-
sche in der leichten 
Flaschenausführung 
handelte. Nachdem 
es sich nicht um einen 
Brand durch austretendes Gas am Flaschenventil, sondern 
um den Brand des bereits geborstenen Flaschenkörpers 
handelte, bestand zum Zeitpunkt der Löscharbeiten keine 
Explosionsgefahr. Der Brand wurde mittels Hochdruckrohr 
gelöscht – immer unter Beobachtung der Temperaturberei-
che mit der Wärmebildkamera.
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23. Oktober: Gefährlicher Wohnungs-
brand im Stadtkern rasch gelöscht

Gegen ein Uhr morgens wurden wir und die FF Perau zu 
einem gefährlichen Wohnungsbrand in die Lederergasse 
alarmiert. Beim Eintreffen der ersten Kräfte schlugen be-
reits hohe Flammen aus dem Fenster im zweiten Stock 
des Wohnhauses und das Stiegenhaus füllte sich bereits 
mit Rauch. Die Hausbewohner konnten unverletzt aus ih-
ren Wohnungen flüchten. Mittels zwei Löschleitungen und 
schwerem Atemschutz, sowie Wärmebildkamera rückten 
mehrere Trupps zur Brandbekämpfung und Personensuche 
in den zweiten Stock vor. Kurze Zeit später konnte glück
licherweise festgestellt werden, dass sich keine Person 
mehr in der betroffenen Wohnung aufhielt. Trotz der star-
ken Brandintensität konnte das Feuer schnell unter Kon-
trolle gebracht werden und ein Übergreifen auf andere Teile 
des Mehrparteienhauses verhindert werden. Zwei Zimmer 
brannten völlig aus. 

22. Oktober: Rauchmelder 
alarmieren Wohnungsmieter

Kurz nach elf Uhr melde-
te eine Bewohnerin eines 
Mehrparteienhauses im 
Stadtteil Lind eine Rauch-
entwicklung in ihrer 
Wohnung. Das schrille 
Piepsen mehrerer Rauch-
melder war im Hinter-
grund hörbar. Sofort 
rückten wir gemeinsam 
mit der FF Vassach aus. 
Am Einsatzort konnte als 
Ursache für die Rauch-
entwicklung eine Pellets-
Heizung im Erdgeschoß 
lokalisiert werden – es 

kam im Vorratsbehälter der Heizung zu einem Brand. Als 
Erstmaßnahme wurden mittels Feuerlöscher die glosenden 
Pellets gelöscht und ein Rauchfangkehrer alarmiert.  Ge-
meinsam wurde die Heizung zerlegt und die glosenden Pel-
lets ausgeräumt, sowie glühende Asche ins Freie gebracht.

25. Oktober: Ölspur

30. Oktober: Heckenbrand 
in Schrebergartensiedlung

Zu einer rund 
1.000 m lan-
gen Ölspur 
im Stadtteil 
Lind wur-
den wir von 
Autofahrern 
alarmiert –  
sie hatten im 
Kreuzungsbe-
reich Motoröl 
auf der Fahr-
bahn wahr-
g e n o m m e n . 
Die Spur zog 
sich bis Rich-
tung Vassach. 
Die komplette 
Spur wurde 
gebunden, um 
eine Gefahr 
für andere Ver-
kehrsteilneh-
mer ausschließen zu können. Die Endreinigung übernahm 
die Kehrmaschine der Stadt Villach.

Gemeinsam mit der FF Pogöriach und der FF Fellach 
wurden wir zu einer Rauchentwicklung in eine Schreber-
gartensiedlung im Stadtteil Untere Fellach alarmiert. Eine 
brennende Hecke neben einer unmittelbar angrenzenden 
Gartenhütte war Grund für die gemeldete Rauchentwick-
lung. Durch das rasche Eingreifen von zwei in unmittelba-
rer Nähe wohnenden Kameraden konnte durch einen mit-
gebrachten Feuerlöscher sowie einen vor Ort befindlichen 
Gartenschlauch größerer Schaden verhindert werden. Die 
eingetroffenen Einsatzkräfte mussten nur noch die Nach-
kontrolle der Gartenhütte mittels Wärmebildkamera durch-
führen.
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Pogöriacherstraße 61

9500 Villach

T 04242 53 505

M 0664 98 42 784

Fa. Robert LENK

Ponnyweg 8

Fa. Gerfried KLAVORA

Tauernweg 2 · 9241 Wernberg

M 0650 7456003

M 0650 7456004

T 04252 222 41

Fa. Peter BAUER

Richtstraße 48

9500 Villach

Mo – Do 8.00 – 12.00 

T 04242 311387

Fa. Peter BAUER

Richtstraße 48

Fa. Franz STEINER

9500 Villach, Klagenfurter Str. 32

9241 Wernberg, Römerweg 39

T 04242 28018

M 0664 4241722

Ihre
Rauchfangkehrer!

VILLACHER
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7. November: Rauchentwicklung in 
Mehrparteienhaus

Aufmerksame Mieter bemerkten den schrillenden Alarm-
ton mehrerer Heimrauchmelder in einer Erdgeschoßwoh-
nung und verständigten die Feuerwehr. Sofort rücken wir 
gemeinsam mit der FF Perau aus. Mittels schwerem Atem-
schutz wurde eine Angriffsleitung vorgenommen und die 
verrauchte Wohnung durchsucht. Glücklicherweise waren 
keine Personen in der Wohnung. Grund für die Rauchent-
wicklung war der Rückstau der Rauchgase eines angeheiz-
ten Holzofens im Wohnzimmer. Nach dem Ausräumen der 
restlichen Glutstücke aus dem Ofen wurden die Räumlich-
keiten gründlich belüftet.

16. November: Gefahrstoffaustritt
Unser Bezirksfeuerwehrkommandant bemerkte das Trop-
fen einer Flüssigkeit aus einem vor ihm fahrenden LKW und 
alarmierte unsere Wache in die Bruno-Kreisky-Straße. Bei 
einem Sattelzug tropfte aus einem Verbindungsschlauch 
für den Entladevorgang eine geringe Menge eines ben-
zinhaltigen Lösungsmittels. Sofort wurde der austretende 
Stoff, der leicht entzündlich ist, mittels Bindemittel auf der 
Fahrbahn neutralisiert und vorsorglich ein Brandschutz 
aufgebaut. Da nur eine geringe Menge des Gefahrgutes 
austrat und die Ladung des Sattelzuges ansonsten unbe-
schädigt war konnte nach dem Reinigen der Einsatzstelle 
der LKW seine Fahrt fortsetzen. Eine Gefährdung für die 
Umwelt bestand dank des raschen Einsatzes nicht.

19. November: 
Brandstifter und Verkehrsunfall
Sechs kurz aufeinanderfol-
gende Einsätze mussten wir 
an diesem Abend bewältigen. 
Unterstützt wurden wir dabei 
durch die FF Perau und FF 
Vassach. Kurz vor 19.30 Uhr 
meldete ein Anrufer eine star-
ke Rauchentwicklung im Bereich des Kaiser-Josef-Platzes. 
Dort eingetroffen wurde nach gründlicher Suche kein Brand 
festgestellt. Noch während der Heimfahrt wurde ein Brand 
eines Klein-LKW im Bereich des Villacher Stadtparkes ge-
meldet. Dort wurde mutwillig versucht, eine Plane in Brand 
zu stecken. Nur durch das rasche Eingreifen eines Passan-
ten, der mit einer Wasserflasche das Feuer löschen konnte, 
wurde größerer Schaden verhindert. 
Kurz darauf ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall im 
Bereich der Kärntnerstraße. Zwei PKW stießen dort im Kreu-
zungsbereich frontal zusammen. Zwei Personen wurden un-
bestimmten Grades verletzt und mit dem Notarzt ins LKH 
Villach eingeliefert. Umfassende Bindemaßnahmen von Öl 
und Diesel so-
wie der Aufbau 
eines Brand-
schutzes und 
die Ausleuch-
tung der Unfall-
stelle mussten 
vorgenommen 
werden.
Noch während dieses Einsatzes wurde ein Gerüst eines 
Mehrparteienhauses vermutlich in Brand gesteckt. Ein auf-
merksamer Autofahrer entdeckte den Brand und konnte ein 
Übergreifen der Flammen mittels eines Feuerlöschers ver-
hindern. Kurz darauf stand im Stadtteil Lind eine Müllinsel 
in Vollbrand. Das Feuer drohte auf den daneben liegenden 
Kindergarten überzugreifen.

28. November: Wieder rettet 
Heimrauchmelder Menschenleben
Kurz vor fünf Uhr mor-
gens meldete ein be-
sorgter Mieter eines 
Mehrparteienhauses in 
der Innenstadt mehrere 
angeschlagene Rauch-
melder und leichten 
Brandgeruch im Stie-
genhaus. Als wir gemeinsam mit der FF Perau am Ein-
satzort eintrafen, wurde eine gewaltsame Türöffnung mit-
tels hydraulischen Türöffner unter schwerem Atemschutz 
angeordnet. Der Mieter wurde schlafend in seinem Bett 
vorgefunden und sofort durch die Einsatzkräfte ins Freie 
gebracht. Eine verkohlte Pizza im Backofen konnte als Ur-
sache für den Rauch festgestellt werden. Der Wohnungsbe-
sitzer wurde zur genaueren Untersuchung auf eine Rauch-
gasvergiftung mit dem Notarzt ins LKH Villach verbracht.

Einsatzrückblick 2015
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12. Dezember: Verkehrsunfall

19. Dezember: 
Automatischer Brandmeldealarm 
verhindert größeren Schaden

Gegen 17.30 Uhr wurde unsere Wache, gemeinsam mit 
der FF Zauchen, zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person in den Stadtteil Zauchen alarmiert. Zwei PKW 
kollidierten frontal miteinander. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurden beide Fahrzeuge schwer beschädigt. Glück-
licherweise war kein Fahrzeuglenker eingeklemmt, jedoch 
wurden die Lenker mit Verletzungen unbestimmten Gra-
des vom Roten Kreuz in das LKH Villach gebracht. Unsere 
Maßnahmen beschränkten sich auf das Ausleuchten der 
Unfallstelle, das Binden der ausgetretenen Kraftstoffe, so-
wie das Reinigen der Fahrbahn.

Ein automatischer Brandmeldealarm ging kurz nach 21 Uhr 
in der BAWZ ein. Sofort rückte unsere diensthabende Be-
reitschaft zum Einsatz aus. Nach der Erkundung konnte 
festgestellt werden, dass die Ursache für die Auslösung 
des Brandalarms ein brennender Adventkranz war, der 
glücklicherweise noch in der Entstehungsphase mit ei-
nem Handfeuerlöscher gelöscht werden konnte. Durch 
die rasche Alarmierung der Brandmeldeanlage und das 
Einschreiten der Feuerwehr konnte ein größerer Schaden 
verhindert werden.

22. Dezember: 
Mehrere Einsätze in Villach

Gegen halb zehn Uhr vormittags forderte die Polizei uns 
zur Unterstützung bei einem LKW-Unfall im Stadtteil Pe-
rau an. Ein LKW touchierte mit seinem ausgefahrenen 
Ladekran die Höhenkontrolle bei einer Unterführung. Die-
se wurde auf einer Seite abgerissen und drohte auf die 
Fahrbahn zu stürzen. Gemeinsam mit der FF Perau und 
FF Turdanitsch-Tschinowitsch konnten wir die verbogenen 
Metallteile sichern und abschneiden. 

Beim Einrücken meldete die 
BAWZ fast zeitgleich einen 
Heimrauchmelder-Alarm 
im Stadtteil Lind und eine 
Rauchentwicklung in einem 
Mehrparteienhaus in Grat-
schach. In Lind musste die 
Türe aufgebrochen werden –  
als Ursache für den Alarm konnten angebrannte Speisen 
ausgemacht werden. Die Wohnungsbesitzer waren zu die-
sem Zeitpunkt nicht zu Hause.

Dramatischer ging 
es in Gratschach zu, 
dort brannte bereits 
ein Adventkranz auf 
dem Esstisch im 
Wohnzimmer. Die 
fast 90-jährige Dame  
wurde aus der ver-
rauchten Wohnung 
durch zwei Atem-
schutzträger ins 

Freie gebracht und dem Rotem Kreuz übergeben. Die Woh-
nung wurde mittels Hochleistungslüfter rauchfrei gemacht  
und das verbrannte Mobiliar ins 
Freie gebracht. Als die Einsatzstel-
le gerade verlassen wurde, erreich-
te uns eine Meldung vom Roten 
Kreuz: In der Bahnhofstraße sei 
eine Dame im Lift eingeschlossen 
und klage über Herzprobleme. 
Rasch konnte die Person aus dem 
Lift befreit werden und zur weite-
ren Versorgung dem Roten Kreuz 
übergeben werden.
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Bergungen
 … alles aus einer Hand

GROLLITSCHGROLLITSCH

Seebacher Allee 36, A-9500 V i l l a c h
Tel. +43(0)4242 / 29383 • Mobil: +43(0)664 / 620 17 11

office@grollitsch-trans.at

…wir packen’s an

Abschlepp- und Bergedienst: 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag mit sämtlichen Fahrzeugen
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22. Dezember: Schwerer Verkehrs
unfall fordert Todesopfer
Zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person wur-
den wir am Nachmittag gemeinsam mit der FF Zauchen 
alarmiert. Zwei PKW kollidierten frontal auf der B83. Am 
Einsatzort wurde festgestellt, dass keine Personen mehr in 
ihren Fahrzeugen eingeklemmt waren. Durch die Wucht des 
Aufpralls wurden beide Fahrzeuge schwer beschädigt. Bei 
einem Fahrzeug wurde der Motorblock regelrecht heraus-
gerissen. Eine Lenkerin wurde durch den Unfall so schwer 
verletzt, dass sie durch das Notarztteam des Rettungshub-
schraubers RK1 vor Ort reanimiert werden musste. Trotz 
des raschen Einsatzes der Einsatzkräfte verloren diese den 
Kampf um das Leben der jungen Frau. Des Weiteren wur-
den zwei weitere Personen unbestimmten Grades verletzt.

29. Dezember: Schwerer Verkehrs
unfall fordert erneut Todesopfer

Gegen 7.30 Uhr morgens wurden wir, gemeinsam mit der 
FF Wernberg, zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person auf die A2 Südautobahn in Fahrtrichtung Klagenfurt 
alarmiert. Ein ausländischer Kleinbus kam von der Fahr-
bahn ab und wurde gegen die Leitschiene geschleudert. 
Ein mitgeführter Anhänger, beladen mit einem Kleinwagen 
und Baustellengeräten, kam erst ca. 300 Meter vom Unfall-
ort auf der Überholspur zum Stehen. Am Einsatzort wurde 
festgestellt, dass keine Personen mehr im Fahrzeug einge-
klemmt waren. Der Beifahrer wurde unbestimmten Grades 
verletzt und vom Roten Kreuz versorgt. Für den jungen 
Fahrer kam jede Hilfe zu spät. Der Anhänger musste von 
uns mittels schweren Kranfahrzeugs von der Überholspur 
geborgen werden.

Österreichisches 
Rotes Kreuz

Landesverband Kärnten
Bezirksstelle Villach

Seitens der Hauptfeuerwache Villach möchten wir uns an dieser Stelle bei unseren vorgesetzten 
Kommandostellen, den Feuerwehren, den Einsatz- und Hilfsorganisationen sowie den 

Behörden und Körperschaften für die gute Zusammenarbeit bedanken!
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Beratung - Verkauf - Wartung
þ  alle Feuerlöschgeräte

þ  Wandhydranten / Steigleitungen 

þ  natürlich wirkende RWA - BRE Anlagen

þ  Brandschutz-Schulungen / Unterweisung

þ  Brandabschottungen, Rohrmanschetten

þ  Brandschutzartikel und Zubehör, Ölbindemittel

þ Sicherheits-Kennzeichnungs-Schilder

þ  Brand- und Rauchschutzvorhänge von 

       CM Projekt GmbH u. Firescreen-Hoefnagels

þ  Evakuierungstücher, Brandfluchthauben

b s srandschutztechnik & icherheits- ysteme gmbh
9500 Villach, Udinestrasse 20, Tel: +43 4242 36521 Fax DW 15

www.bss-s.at - office@bss-s.at

brandschutztechnik & sicherheits-systeme gmbh

brandschutztechnik & sicherheits-systeme gmbh

Wir danken für die Unterstützung!
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Jahrhundert-Unwetter

Es war der 8. Juli als kurz nach 17 Uhr 
eine Unwetterfront über den Dobratsch 
auf unsere Stadt zuzog. Binnen Minuten 
setzte starker Regen, orkanartiger Wind 
sowie massiver Hagel ein – die Hagel-
körner hatten die Größe von Golfbäl-
len. Mitten in diesem Unwetter ging es 
Schlag auf Schlag. Die Notruftelefone 
in der Bezirksalarm- und Warnzentrale 
Villach Stadt hörten nicht mehr auf zu 
läuten. Eine Schadensmeldung nach der 
anderen wurde von besorgten Bürgern 
gemeldet. Aufgrund der angespannten 
Lage und der großen Anzahl der bereits 
gemeldeten Einsätze wurde von den Dis-
ponenten Bezirksalarm für Villach Stadt 
ausgelöst, welcher die gleichzeitige Alar-
mierung von allen 21 Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Villach zur Folge hatte. 
Der Schwerpunkt des Unwetters kon-
zentriertet sich auf die Innenstadt sowie 
die Stadtteile Pogöriach, Lind, Vassach, 
Landskron und Zauchen.

Hauptzufahrtswege in die Stadt wurden 
durch überschwemmte Unterführun-
gen, umgestürzte Bäume, herumliegende 

Dächer und Plakatwände blockiert. In 
Anbetracht der massiven Schäden war 
es ein wahres Wunder, dass – ausgenom-
men von kleineren Verletzungen – keine 
Personen zu Schaden kamen. Es galt, die 
alarmierten Feuerwehren nach Prioritä-
ten und Schadensbild einzuteilen und 
den einzelnen Einsatzorten zuzuweisen. 

Teilweise mussten die Kräfte während 
der Anfahrt Hindernisse beseitigen um 
zu den eigentlichen Einsatzstellen zu ge-
langen.

Von unserer Wache standen rund 60 
Mann mit 17 Fahrzeugen im Dauerein-
satz. Das Kommandofahrzeug, welches 
sich zum Zeitpunkt des Unwetteraus-
bruchs bei einer Brandsicherheitswache 
im Rathaus befand, übernahm die Einsatz-
koordination im Innenstadtbereich. Über 
die Einsatzzentrale wurden unsere weite-
ren Kräfte je nach Anlassfall disponiert.

In einem Altersheim mit rund 60 Bewoh-
nern zerstörte der Hagelsturm sämtliche 
Dachkuppeln, der anhaltende starke Re-
gen prasselte ungehindert in das Heim. 
Mittels Planen wurden die zerstörten 
Lichtkuppeln provisorisch abgedeckt und 
das eintretende Wasser aufgesaugt. Ein 
ähnliches Schicksal erlitten rund 60 wei-
tere Objekte in der Villacher Innenstadt. 
Neben provisorischen Abdichtungsmaß-
nahmen und Kaminsicherungen mussten 
lose Bauteile und geborstene Fenster ge-
sichert werden, um ein Herabstürzen der 
Gläser auf die öffentlichen Verkehrsflä-
chen zu verhindern.

Zur Bewältigung dieser Aufgaben erhiel-
ten wir Unterstützung von Hubrettungs
geräten aus Klagenfurt / Viktring, Feist
ritz / Drau und Spittal / Drau. Die FF 
Gödersdorf und die Betriebsfeuerwehr 
Infineon unterstützte uns im Innenstadt-
bereich. Die Versorgung der Einsatzkräfte 
wurde im Feuerwehrzentrum durch die 
S4-Gruppe unserer Wache sichergestellt.

Jahrhundert-Unwetter – Bezirksalarm

Die enormen Regenmengen und durch den Hagel heruntergeschlagene Blätter von Bäumen 
wirkten sich fatal auf das Kanalsystem aus. In wenigen Minuten verstopfte diese Mischung 
die Einläufe der Oberflächenentwässerung – Unterführungen und Straßensenken wurden 
unpassierbar; einige Fahrzeuge mussten geborgen werden.

Das Bild des Wetterradars zeigt die Wucht des Hagelsturms im Bereich unserer Stadt.
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Jahrhundert-Unwetter

Die Drehleiter beim Beseitigen eines Verkehrshindernisses.

Bis circa zwei Uhr morgens wurden in der 
Stadt rund 300 Einsätze abgearbeitet. Die 
darauffolgenden Tage waren geprägt von 
Drehleiter- und Hubsteigerarbeiten bei 
denen es in erster Linie galt, provisorische 

Reparaturen im Dachbereich zu unterstüt-
zen. Mehrere Trupps halfen beim Besei-
tigen von umgestürzten Bäumen welche 
hauptsächlich Feuerwehrzufahrten und 
notwendige Aufstellflächen behinderten.

Ein losgerissenes Blechdach in einer Wohnanlage.

Umgestürzte Bäume mussten mit dem Kran von Häusern und 
Stromleitungen entfernt werden.

Am Bahnhofplatz riss der orkanartige Sturm ein Blechteil vom 
Dach und blockierte die Fahrbahn.

Auch unser Kommandofahrzeug wurde 
leicht beschädigt.

Unzählige Lichtkuppeln wurden durch den 
Hagel zerschlagen.

Bäume stürzten auf Häuser und beschädig-
ten Fassaden.
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Kommandofahrzeug

KDO HFW Villach – 
Kompakte Unterstützung für die Führungsebene

Aufgrund der immer mehr werdenden benötigten Füh-
rungsmittel für die Einsatzleiter sowie das große Spek-
trum an Spezialwerkzeugen und Gerätschaften für eine 
schnelle und professionelle Einsatzabwicklung wurde 
das neue KDO Fahrzeug auf einem VW Multivan reali-
siert. Das Projektteam unter der Leitung von BM Chris
toph Kelz plante und konzipierte mehr als ein dreivier-
tel Jahr ein Fahrzeug, das den heutigen sowie auch in 
Zukunft größer werdenden Herausforderungen moder-
ner Einsatzführung gerecht werden sollte. So wie in der 
Vergangenheit, konnte auch hier wieder der bayrische 
Feuerwehrfahrzeughersteller Lentner für unser Projekt 
gewonnen werden, der unsere Vorgaben die wir für 
dieses Fahrzeug hatten, vollkommen erfüllen konnte.

Das Fahrzeug bei der Fahrgestellanlieferung, nach der Beklebung – und komplett für den feuerwehrtechnischen Aus- und Aufbau zerlegt.

Beschaffungsphase

Wir ließen es uns nicht nehmen, unser Fahrzeug nach der Fertigstellung un-
serem VW-Partner Porsche Villach zu präsentieren. Im Bild das Projektteam 
mit Michael Giraudo und Geschäftsführer Ernst Kapeller.
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Kommandofahrzeug

Der VW T5 Multivan, der schon in tau-
sendfacher Ausführung bei Einsatzorga-
nisationen weltweit erfolgreich seinen 
Dienst versieht, wurde bei uns aufgrund 
der geographischen Lage Kärntens und 
unseres Einsatzgebietes mit Allrad (4Mo-
tion) und Automatik (DSG) ausgestattet. 
Angetrieben wird das Fahrzeug durch 
einen 2,0 lt BiTDI Motor mit 180 PS. 
Die umfangreiche Sondersignalanlage be-
inhaltet zwei Stück Blaulichtbalken. Am 
vorderen Balken wurden vier Schallbecher 
der Druckluftfolgetonhornanlage mit 
Lautsprecheranlage verbaut. Am Heck-
balken ist ein kleiner Informationsgeber 
mit von uns ausgewählten Texten und 
Zeichen, gesteuert über ein Bedienele-
ment, im Fahrzeug aufgebaut. Für die 
bessere Wahrnehmbarkeit im Straßen-
verkehr wurden jeweils zwei Stück Blitzer 
im Frontgrill, zwei Stück in den vorderen 
Kotflügeln zur besseren Erkennbarkeit 
beim Einfahren in Kreuzungsbereichen 

und zwei Stück in der Heckklappe einge-
baut. Für genügend Licht an der Einsatz-
stelle wurde auch an eine Umfeldbeleuch-
tung in LED-Technik separat schaltbar 
vom Fahrgastraum/Arbeitsplatz gedacht. 
Das „Licht- und Sicht-Paket“ wird von ei-
ner Schraffur-Beklebung am Heck kom-
plettiert. 

Im Fahrer- bzw. Beifahrerraum sind ne-
ben der Lentner l-tronic die den gesamten 
Auf- und Ausbau steuert, auch ein iPad 
mit eigens angefertigter Einsatzapp ver-
baut. Die zwei Fahrzeugfunkgeräte befin-
den sich in der angepassten Mittelkonsole 
wie auch kleineres Spezialwerkzeug und 
diverse Schlüssel. 

Der Fahrgastraum besteht im Wesentli-
chen aus einem vollwertigen PC-Arbeits-
platz mit Internetzugang, einem maß-
angefertigten „Actiontower“ wo einige 
Bedienelemente bzw. Schalter für die zwei 
Fahrzeugfunkgeräte/EDV/Innenbeleuch-
tung und Ordner mit diversen Plänen 
und Schriftstücke untergebracht sind. 

Im Heck wurden aus Aluminium-Profilen 
Ladenauszüge zur Aufnahme der Gerät-
schaften eingebaut.

Letzte Details konnten durch das Projektteam mit der Firma Lentner im Zuge der Rohbauabnahme bespro-
chen und umgesetzt werden.

Bei der Rohbauabnahme 
wurde gemeinsam mit den 
Konstrukteuren und Tech-
nikern der Firma Lentner 
die Ausschreibung durch-
gearbeitet, um die für die 
Endfertigung noch offe-
nen Punkte zu besprechen. 
Kleine Änderungen kön-
nen da noch einfließen, um 
eine maximale Benutzer-
freundlichkeit zu erreichen.

Die Rohbauabnahme bei der Fa. Lentner

Fahrzeugindienststellung und Fahrzeugsegnung
Das neue Fahrzeug wurde am 26. Februar 2015 von dem damaligen 1. Vizebürgermeister und Feuerwehrreferent Günther Albel und 
dem Bezirksfeuerwehrkommandanten OBR Andreas Stroitz im Beisein der Führungskräfte der Hauptfeuerwache seiner Bestimmung 
übergeben. Die feierliche Segnung mit Fahrzeugpatinnen erfolgte im Zuge des Festprogrammes „150 Jahre Hauptfeuerwache Villach“.

Umfassende Ausstattung zur Einsatz- und 
Lageführung sowie für den Erstangriff.

Die stolzen Patinnen bei der Fahrzeugsegnung in unserer Wache  
v. l. n. r. Andrea Bohl, Renate Haberl und Claudia Nageler.

Bürgermeister Günther Albel mit dem Kommando der der Hauptfeu-
erwache, BFK Andreas Stroitz und Hauptmaschinist Christoph Kelz.

Aus- und Aufbau
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Übungen und Ausbildung

Da der Oswaldibergtunnel aufgrund von 
massiven Modernisierungsarbeiten im 
Gegenverkehrsbetrieb einröhrig betrie
ben wird, wurde aufgrund der Bau
stellensituation gemeinsam mit dem 
Tunnelmanagement der ASFINAG eine 
Übung angeregt. Aufgrund des nichtüb-
lichen Betriebszustandes sollten im Zuge 
der Übung die aktuellen Gegebenheiten 
sowie die Noteinrichtungen der Baustelle 
kennengelernt und beübt werden.

Im Vorfeld wurde mit den Verantwortli-
chen der ASFINAG sowie den ausführen-
den Baufirmen und allen teilnehmenden 
Einsatzorganisationen die Übung bespro-
chen und auf den fast zwei Jahre andau-
ernden Baustellenbetrieb ausgerichtet.

Am 16. Oktober konnten wir dann 
gemeinsam mit der Portalfeuerwehr 
Töplitsch, der ASFINAG, dem örtlichen 
Baumanagement, dem Roten Kreuz so-

wie dem Arbeitersamariterbund und der 
Polizei die realitätsnahe Einsatzübung im 
gesperrten Tunnel durchführen. 

Gegen 21 Uhr kam mittels Notruf die 
Meldung über einen Verkehrsunfall 
mit Brand in Fahrtrichtung Villach in 
der Mitte des Tunnels. Der Anrufer in-
formierte auch über mehrere Verletzte 
die sich im Unfallbereich befanden. Als 
unsere Tunnelfahrzeuge beim Unfallort 
eintrafen, schlugen den Atemschutzträ-
gern im Bereich des mittleren Querschla-
ges massive Rauchschwaden entgegen. 
Gemeinsam mit den Kräften der FF 
Töplitsch konnten wir insgesamt zehn 
Personen aus dem teilweise verrauchten 
Tunnel mittels Fluchtmasken bringen 
und den Rettungsdiensten zur weiteren 
Versorgung übergeben.

Unter schwerem Atemschutz wurde eine 
Schaumleitung von unserem Rüstlösch-
fahrzeug Tunnel zur Brandbekämpfung 
durch einen Querschlag vorgenommen. 
Mit Druckbelüftern wurde versucht, den 
Rauch in der vom Brand betroffenen 
Röhre zu halten. Da der entschlosse-
ne Löschangriff nach kurzer Zeit Erfolg 
zeigte, konzentrierte sich die weitere Ar-
beit auf das Belüften der Einsatzstelle. 
In diesem Zusammenhang ist zu erwäh-
nen, dass durch den Baustellenbetrieb 
und der einröhrigen Verkehrsführung die 
bekannte und geübte Lüftungssituation 
keineswegs vergleichbar mit dem Bau-
stellenbetrieb ist. Allein diese Tatsache 
betätigt, dass in Hinblick einer länger an-
dauernden Sanierungsphase eine Übung 
speziell auf die wichtige Lüftungssituati-
on hin, einen Mehrwert für alle darstellt. 
Übungserkenntnisse können dadurch 

speziell in der Anfangsphase direkt in 
das Baustellen-Notfallkonzept einfließen. 
Gegen 23 Uhr beendete eine gemeinsa-
me Abschlussbesprechung die Übung. 
Anschließend lud die ASFINAG die Teil-
nehmer im Feuerwehrzentrum Villach 
auf ein gemeinsames Abendessen ein. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
bedanken. 

Einsatzübung „Brand im Oswaldibergtunnel“

Eine gerettete Frau wird vom Trupp mit ei-
ner Fluchthaube aus dem Gefahrenbereich 
gebracht.

Ein Rettungstrupp der Kameraden aus 
Töplitsch am Weg zum Übungsort.

Oswaldiberg
Bauart:	 2 Röhren
Länge:	 4.307 Meter

Lage:
Tauernautobahn A10 zwischen den 
Ausfahrten Villach West und Villach Os-
siacher See

Fahrzeugfrequenz:
rund 25.000 Fahrzeuge täglich

Eröffnung:	 12. März 1987	

Portalfeuerwehren:	
Hauptfeuerwache Villach, FF Töplitsch

Unser tunneleinsatztauglicher Tank 3 im verrauchten Tunnelabschnitt. Einer der zahlreichen Löschtrupps nach dem Schaumangriff.
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Zu einer großangelegten Einsatzübung 
„Ölaustritt der Adria-Wien-Pipeline“ 
rückte unser Gefahrenstoff- und Wasser-
dienstzug am 22. August nach Glainach 
in der Gemeinde Ferlach aus.

Seitens der Firma AWP wurde als Einsatz-
szenario eine Leckage der Pipeline im Be-
reich des Waidischbaches bei Glainach vor-
bereitet. Das austretende Öl würde nach 
rund 600 m in die Drau fließen und dort 
die Flora und Fauna verunreinigen. Für die 
alarmierten Einsatzkräfte galt es, mit den 
vorhandenen Mitteln und auf verschiede-
ne Arten Ölsperren aufzubauen, um das 
Schadensausmaß so gering als möglich zu 
halten. Dazu errichteten die zuständigen 
Ortsfeuerwehren Bachsperren mit Saug-
schläuchen und Netzsperren direkt an 
der Schadensstelle im Waidischbach. Zur 
Unterstützung als Spezialkräfte fungierten 
dabei die Fachleute der AWP mit der Ver-
tragsfirma für Schadensfälle, welche mit 
den eigenen Anhängern „Schadensstelle“ 
und „Gewässer groß“ anrückten. Gemein-
sam mit den Feuerwehren Völkermarkt 
und Lavamünd war die Kernaufgabe der 
HFW Villach, unter der Leitung von WD-
Beauftragten BM Martin Regenfelder, die 
Errichtung einer 3-stufigen Ölsperre in der 
Drau (1. Ölsperre Villach, 2. Ölsperre Völ-
kermarkt, 3. Ölsperre Lavamünd).

Mit KDO, LKW 1 mit AB Ölsperre Linz 2 
und Anhänger Ölsperre Nolte, sowie 
dem GSF, dem RKW mit MZB und zwei 
Kleinfahrzeugen mit Arbeitsboot rückten 
wir nach Glainach aus. Die Boote konnten 
rasch an den Slipstellen zu Wasser gelassen 
werden. 

Um den Schiffverkehr während der 
Übung nicht zu behindern, wurde seitens 
der Übungsleitung entschieden, die Sper-
ren als „Halbsperren“ mittels Anker zu er-
richten. Dazu wurde 150 m vom Ufer ent-
fernt ein Anker gesetzt, woran der obere 
Punkt der Ölsperre befestigt wurde (Länge 
der ausgebrachten Ölsperre 120 m). Der 
untere Punkt der Ölsperre wurde mit ei-
ner Freilandverankerung befestigt. Nach 
der Errichtung des Uferschutzes konnte 
mittels Ölskimmer und Schlauchquetsch-
pumpe mit dem Abpumpen des Öl-Was-
ser-Gemisches begonnen werden. 

Die Großübung der Feuerwehren mit 
AWP-Ölwehrequipment Völkermarkt, 
Lavamünd und Villach sowie der einge-
setzten Spezialkräften der AWP hat wieder 
einmal gezeigt, dass Einsätze mit großem 
Schadensausmaß nur durch eine gute 

Zusammenarbeit von Fachleuten, Spezia-
listen und gut ausgebildeter Mannschaft 
funktionieren können. 

Schadstoffübung in Glainach
Alarmübung „Ölaustritt der Adria-Wien-Pipeline“

Unser Mehrzweckboot bewährte sich aufgrund seiner Leistungsfähigkeit bestens beim Auf-
ziehen der Ölsperren in der Drau.

Spezialgerät auf eigens konzipierten Einsatzhängern wurde sei-
tens der AWP unseren Kräften zur Verfügung gestellt.

Die Boote brachten benötigtes Einsatzgerät und Mannschaft an 
das andere Drauufer.

Übungen und Ausbildung

Ein Erdankersatz wird als Anschlagpunkt 
für die Ölsperren eingeschlagen.
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Übungen und Ausbildung

Hauptmaschinist BM Christoph Kelz und 
Gerätewart LM Helmut Hausmann wur-
den gemeinsam mit Kameraden der FF 
Vassach am 14. April zu den Rosenbauer 
Driving Days am Gelände des ÖAMTC 
Fahrsicherheitszentrums in Mölbling bei 
St.Veit/Glan eingeladen.

Bei dieser Veranstal-
tung konnten sich 
unsere Teilnehmer 
im theoretischen 
Teil mit der Funkti-
onsweise des ERDS-
Simulators (Emer-
gency Response 
Driving Simulator) 
vertraut machen. 
Mit diesem System 
können – ähnlich 
wie bei Flugsimu-
latoren – Einsatz-
lenker auf verschie-
denste Gefahren die 
eine Fahrt mit Son-

dersignalen mit sich bringt, sensibilisiert 
werden. Durch unterschiedliche Schwie-
rigkeitsstufen können auch so manche „al-
te Hasen“ leicht an die Grenzen ihrer Re-
aktionsfähigkeit herangeführt werden. Mit 
dem ERDS werden dem Lenker Gefahren-
situationen, in denen schnelle Reaktion 

gefragt ist, virtuell erlebbar gemacht. Das 
Bild von Straßen- und Autobahnen – egal, 
ob in einer Landschaft oder in einer Stadt – 
erscheint durch 180°-Projektionen auf den 
Front- und Seitenscheiben. Das Training 
wird durch Spezialisten der Firma Rosen-
bauer in Kooperation mit Fahrsicherheits-
trainern des ÖAMTC optimal begleitet 
und ausgewertet. 

Diese Trainingsmethode stellt einen wei-
teren zukunftsweisenden Meilenstein in 
der Weiterbildung der Einsatzlenker dar 
und trägt erheblich zur Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer bei. 

Firma Rosenbauer – Training im Fahrsimulator 
während der „Driving Days“

Unsere Teilnehmer beim Trainingsbeginn im Fahrsicherheitszentrum.

Visuelle Eindrücke vom ERDS-Simulator.

Nach der erfolgreichen Einführung unseres 
Alarmmonitors in unserer Wache arbeitete 
das Team fleißig weiter und implementier-
te die Neuerungen in ein handelsübliches 
Apple iPad. Dieser Schritt geht mit einer 
effizienten Weiterentwicklung der Haupt-
feuerwache in den Bereichen Professiona-
lität und Schnelligkeit einher. Das „Projekt 
iPad“ wurde von einer feuerwehrinternen 
Arbeitsgruppe, unter der Projektleitung von 
LM Stefan Regenfelder, in enger Koope-
ration mit der Fachhochschule Kärnten / 
Villach entwickelt. Seitens der Fachhoch-
schule wird das Projekt von Prof. Mag. 
Christian Madritsch und dem Student 

Roland Grießer, der für die Programmier-
arbeit verantwortlich ist, betreut. Erfreu-
licherweise wurde die Weiterentwicklung 
dieses Projektes, das für die Hauptfeuer-
wache einen sehr großen Nutzen darstellt, 
als Masterprojekt anerkannt. Der Einsatz-
monitor erkennt anhand der Einsatz-SMS 
umgehend einsatzrelevante Daten, kon-
vertiert diese und sendet die Information 
via Push-Notifikation auf das iPad. Diese 
Informationen werden im Feuerwehrfahr-

zeug angezeigt und dienen dem Fahrer als 
Navigation per Google-Maps. Des Weite-
ren fungiert das iPad als zentrales Hilfs-
mittel vor Ort. Es liefert dem Einsatzleiter 
unmittelbar Zusatzdaten, wie zum Beispiel 
Hydrantenpläne, Brandschutzpläne oder 
die Datenbank der gefährlichen Stoffe.

Grundsätzlich steht eines fest: Jeder Einsatz 
ist individuell und liefert unterschiedlich 
schwierige Situationen. Der betroffenen 
Person ist nur dann geholfen, wenn die 
Hilfe schnell, effizient und professionell 
abläuft. Und genau das versuchen die 
EDV-Systeme der HFW Villach zu per-
fektionieren.

Die Einsatzinformation in Wort und Bild – 
und jetzt auch auf dem iPad

Die schematische Darstellung der Einsatz-
unterstützung.Die Übersicht der Einsatzorte am iPad.

Der aktuelle Einsatz wird am Listenbeginn 
angezeigt. Nach dem Anklicken durch den 
Fahrzeugkommandanten beginnt die Na-
vigation automatisch.
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Höchste Effizienz, maximale Sicherheit, größtmöglicher 
Komfort: Siemens setzt neue Maßstäbe im Gebäude-
management. Mit Desigo CC lassen sich verschiedene 
Gewerke wie Gebäudeautomation, Brandschutz und  
Sicherheit, Beleuchtung, Video und Energie mit einer 
Plattform steuern. 

Durch die Verbindung von virtueller und realer Welt  
realisiert die Managementplattform Desigo CC über- 
greifende Interaktionen. Die klassische Integration von 

siemens.at/desigocc

Subsystemen auf einer Leitebene weicht bei Desigo CC 
einer integralen Inhouse-Zusammenarbeit der verschie-
denen Entwicklungsteams und aller Gewerke.

Dadurch wird den differenzierten Anforderungen unter-
schiedlicher Anspruchsgruppen Rechnung getragen:  
die Bedürfnisse von Gebäudeeigentümern, Gebäude-
managern, Sicherheitsverantwortlichen und jede der  
eigentlichen Nutzer werden gleichermaßen erfüllt.

On Top: DesigoTM  
Gebäudemanagementsysteme.
Gemeinsam bringen wir Ihr Gebäudemanagement voran.
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Kellerbrand in einem „meine heimat“-
Mietwohnhaus – dramatische Szenen, 
Flammen, enorme Rauchentwicklung 
und dadurch absolute Lebensgefahr für 
die Bewohner. Zum Glück nur eine Si-
cherheitsübung der Baugenossenschaft 
mit der Villacher Hauptfeuerwache, bei 
der das Zusammenspiel der Einsatzkräfte 
trainiert wird, und gleichzeitig die Mieter-
innen und Mieter informiert, wie man im 
Katastrophenfall richtig reagiert und sich 
somit selbst schützt. Die Hauptfeuer-
wache Villach leistet gemeinsam mit 21 
freiwilligen Wehren in Villach rund 1.000 
Einsätze im Jahr. Ein großer Teil dieser 
Einsätze müssen in Wohnhäusern und 
Wohnanlagen bewältigt werden. 

Mieterinfo für den Ernstfall
„Sicherheit ist in der Bevölkerung ein 
hoch geschätztes Gut. Wir kooperieren 
mit der Hauptfeuerwache, um unseren 
Mietern das richtige Verhalten im Brand-
fall deutlich vor Augen zu führen“, betont 
Vorstandsobmann Helmut Manzenreiter. 
„Eine Kooperation für ein sicheres Woh-
nen!“ Diese lebenswichtige Initiative der 
Baugenossenschaft ist ein weiterer offensi-
ver Schritt hin zu noch mehr Kun-
den- und Service-
qualität. Wir 
wollen – 

so Manzenreiter – dass sich die Mieter so-
wie Eigentümer nicht nur auf Wohnen in 
hoher Qualität verlassen können, sondern 
dass sie sich auch sicher fühlen. 

Erfolgreichste 
Baugenossenschaft

Die Baugenossenschaft meine hei-
mat zählt zu den erfolgreichsten 

gemeinnützigen Wohnbauun-
ternehmen in Österreich! Diese 
Erfolgsentwicklung ermögliche 
es uns wieder – so Manzenreiter 
– offensiv Wohnraum für die 

Mitglieder errichten zu können. 
„Optimierung der Wirtschaftlich-
keit, Kosteneffizienz, Kunden- 
und Serviceorientiertheit sowie 
Transparenz sind die Eckpfeiler 
unserer Unternehmensstra-
tegie. Wir arbeiten für unse-
re Mitglieder, bauen für die 

Menschen, sind nicht gewinn orientiert, 
bei uns können sich demnach die Eigen-
tümer auf absolute Sicherheit und unsere 
Mieter entsprechend der gesetzlich vorge-
gebenen Richtlinien auf kostengünstigste 
Mieten verlassen, wir bieten die Bestpreis-
garantie!“

Dank und Anerkennung an die 
Hauptfeuerwache 
Die Baugenossenschaft möchte sich in 
diesem Zusammenhang bei der Haupt-
feuerwache für die hervorragende Koope-
ration im Sinne der Sicherheit der Miete-
rinnen und Mieter sehr herzlich bedanken 
und wünscht der Hauptfeuerwache alles 
Gute für die Zukunft. Vorstandsobmann 
Manzenreiter: „Die Feuerwehren sind Ga-
ranten für die Sicherheit und verbinden 
in einzigartiger Weise Professionalität, 
ehrenamtliches Engagement und auch 
Kameradschaft. Herzlichen Dank dafür!“

Kooperation mit „meine Heimat“

Kooperation für ein sicheres Wohnen!
Die gemeinnützige Baugenossenschaft meine heimat und die Hauptfeuerwache Villach sind seit einigen 
Jahren Sicherheits-Partner. Ziel: Gemeinsame Übungen sowie intensive Aufklärungsarbeit sollen 
Katas trophen verhindern – für ein sicheres Wohnen.

Meine heimat und die Hauptfeuerwache Villach: Kooperation für ein sicheres Wohnen.
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Zivilschutztag

Bereits zum dritten Mal fand am 18. Juli  
der Sicherheitstag des Kärntner Zivil-
schutzverbandes in der Hauptfeuerwache 
Villach statt. 

Neben der Ausrüstung unserer Haupt-
feuerwache konnte sich die Vielzahl der 
zahlreich erschienenen Besucher einen 
Überblick über die einzelnen Einsatzor-
ganisationen machen. Bei spektakulär 
vorgeführten Einsatzübungen konnte 
den ehrenamtlichen Rettern hautnah 
über die Schulter geschaut werden. Ein 
Erklären und Anfassen der Einsatzgeräte 
sowie das Kennenlernen der Rettungshun-
de war gerade für die „kleinen“ Besucher 
ein spannendes und interessantes, sowie 
lehrreiches Erlebnis. Gemeinsam mit der 
Feuerwehr-Jugendgruppe konnten spie-
lerisch Löschangriffe durchgeführt, aber 
auch Feuerwehrfahrzeuge aus Papier ge-
bastelt werden. 

Kulinarisch wur-
den unsere Gäste 
durch die Feld-
küche des Roten 
Kreuzes Kärnten 
versorgt.

Ein Highlight bei 
den Kids bildete 
unser Hot-Dog- 
und Pommes-Stand 
der regelrecht bela-
gert wurde.

Nachdem sogar der 
Polizeihubschrau-
ber Libelle FlIR im 
Feuerwehrzentrum 
landete und von allen begeistert besich-
tigt wurde, wurden unter den Gästen im 
Zuge eines Gewinnspieles viele tolle Preise 
verlost. 

Dieser wichtige Tag soll aber auch auf 
die Notwendigkeit dieser Organisationen 
hinweisen die bei Katastrophen und Not-
situationen – aber auch im Alltag – der 
Bevölkerung Hilfestellung leisten.

Sicherheitstag im Feuerwehrzentrum

Im Actioncorner des Feuerwehrhofes wurden den Besuchern lau-
fend unterschiedliche Vorführungen geboten.

Absolutes Highlight: Eine Alarmübung mit unseren Kameraden aus Gloggnitz und Bamberg. 
Unter dem Motto „Retten ohne Grenzen“ wurde ein Verunfallter aus einem PKW befreit.

Gemeinsame Übung mit den Hundefüh-
rern und der Drehleiter.

Hunderte Zuseher verfolgten die realitätsnahen Übungen. Auch der Rettungshubschrauber war zu sehen.
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150 Jahre Hauptfeuerwache Villach

Anfang Mai 1865 besuchten einige Vil-
lacher Bürger eine Brandschutzübung in 
Klagenfurt. Da erkannte die zuvor eher 
skeptische Villacher Abordnung, wie 
wichtig eine effi ziente Feuerwehr ist. Nur 
zwei Monate später, am 16. Juli, war es 
dann soweit, die Hauptfeuerwache Vil-
lach wurde gegründet. In Anlehnung an 
diese his torischen Gegebenheiten wurde 
von einem eigens eingesetzten Projekt-
team die Jubiläumsfeier geplant und mit 
allen Mitgliedern durchgeführt.

Zum Auftakt unserer Feierlichkeiten 
wurde ein Gedenkgottesdienst in der 
Stadthauptpfarrkirche St. Jakob gefei-
ert. Stadthauptpfarrer Kanonikus Alfons 
Wednig gestaltete mit vielen persönli-
chen Eindrücken und Erinnerungen an 
die Feuerwehr den Festgottesdienst. Mu-
sikalisch umrahmte der Polizeichor Vil-
lach mit der Friedensmesse des Villacher 
Komponisten Walter Dick den Gedenk-
gottesdienst. Besonders stolz lasen im 
Zuge der Messe einige Kameraden und 
Gäste feuerwehrbezogene Fürbitten vor. 

Nach dem Aus-
zug aus der Kirche 
nahm am oberen 
Kirchenplatz die 
Mannschaft Auf-
stellung. Gemein-
sam mit Herrn 
Landesbranddirek-
tor Josef Meschik 
und dem Vertreter 
der Stadt Villach, 
Feuerwehrreferent 
Stadtrat DI An-
dreas Sucher, legte 
Kommandant Ha-
rald Geissler unter 
den Klängen des 
Guten Kameraden 
einen Kranz zur Er-
innerung an unsere Gründungsmitglieder 
und die verstorbenen Feuerwehrkamera-
den nieder. 

Im Anschluss an die Kranzniederlegung 
formierte sich der Festzug und zog ge-
meinsam mit den vielen Ehrengästen 

über den Hauptplatz zum Congress Cen-
ter Villach. Zahlreiche Zuseher beobach-
teten entlang der Wegstrecke den Festzug 
der aus einem historischen und einem 
modernen Löschzug sowie der Einsatz-
mannschaft und den Gästen bestand. 

150 Jahre Hauptfeuerwache Villach – 
ein tolles Fest 

Der imposante Festzug, der sich in einen historischen und modernen Löschzug sowie einen Marschblock unterteilte, zog unter Beifall der 
Villacher Bevölkerung von der Stadthauptpfarrkirche über den Hauptplatz zum Congress Center Villach, wo dann der eigentliche Festakt 
veranstaltet wurde.

Kdt. Harald Geissler mit Stadtrat DI Andreas Sucher und LBD Jo-
sef Meschik legten vor der Stadthauptpfarrkirche unter den Klän-
gen des „Guten Kameraden“ einen Kranz zum Gedenken an unsere 
Gründungsväter und an die verstorbenen Kameraden nieder.

150 Jahre Hauptfeuerwache Villach – 
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150 Jahre Hauptfeuerwache Villach

Nach einer kurzen Agape im Foyer des 
CCV begann dann der eigentliche Festakt 
im vollgefüllten Josef-Resch-Saal. Mode-
riert von Fahrzeugpatin Martina Klemen-
tin wurde anhand eines multimedialen 
Vortrages unseren Gästen ein tiefer und 
vor allem spannender Einblick in die Ge-
schichte und auch in das tägliche Leben 
unserer Feuerwehr geboten. In den Fest-
ansprachen bedankten sich die Redner für 
die vorbildliche Leistung unserer Wehr 
als wichtigen und nicht mehr wegzuden-
kenden Bestandteil der Villacher Bevölke-
rung und des Kärntner Feuerwehrwesens. 

Straßenname für 1. HFW-Kdt.
Als Dankeschön und vor allem als ewige 
Erinnerung an die Gründung der Frei-
willigen Feuerwehr Villach, soll im Zuge 
der Stadterweiterung eine Straße nach 
dem ersten Feuerwehrkommandant Bla-
sius Tomz benannt werden. Das passende 
Schild mit dem Straßennamen übergab 
Stadtrat Sucher dem Kommando. Beson-
ders stolz nahmen wir das Geschenk der 
Stadt Villach an.

Neben den vielen anderen Gast- und Eh-
rengeschenken erhielt unser Führungsteam 
aus der Hand des Niederösterreichi-
schen Landesfeuerwehrkommandan ten 
Dietmar Fahrafellner das bronzene Eh-
renzeichen des Niederösterreichischen 
Landesfeuer wehrverbandes. Den Grund-
stein dazu legten HBI Geissler und OBI 
Werdinigg durch jahrelange Übungs- und 
Vortragstätigkeit in Zusammenhang mit 
unserer Partnerfeuerwehr Gloggnitz. Im 
Zuge des Schlussteils des Festaktes wurde 
unsere gesamte Mannschaft zum großen 
Finale und einen Fototermin auf die Büh-

ne geholt. Mit einem gemeinsamen Essen, 
sowie dem einen oder anderen Getränk 
klang der für uns unvergessliche Abend in 
gemütlicher Atmosphäre aus.

Am darauffolgenden Tag wurde gemein-
sam mit dem Bezirksfeuerwehrkomman-
do und dem Kärntner Zivilschutzverband 
ein Tag der offenen Tür veranstaltet. 

Absolutes Highlight dabei war eine Ver-
kehrsunfallsübung. Ein Rettungs- und 
Bergeteam, gebildet aus unseren Partner-
feuerwehren Gloggnitz und Bamberg so-
wie der Hauptfeuerwache, befreite dabei 
einige verletzte Personen die nach einen 
Verkehrsunfall im Fahrzeug eingeklemmt 
waren.

Nach einer kurzen Pause nahm unsere 
Wehr neuerlich Aufstellung, um gemein-

sam mit unseren Gästen das Kommando-
fahrzeug und eine Feuerwehrzille zu seg-
nen. Stolz gesellten sich unsere Patinnen 
Renate Haberl, Claudia Nageler und An-
drea Bohl zu unseren Neuanschaffungen 
die von unserem Feuerwehrkuraten Erich 
Schienegger gesegnet wurden. Eine Som-
merparty mit Freunden bildete schließ-
lich der Schlusspunkt unserer 150. Ge-
burtstagsfeier. 

Als Resümee können wir stolz behaupten, 
dass uns mit dem Mix aus Tradition, Bo-
denständigkeit und Modernem eine wür-
dige Geburtstagsfeier gelungen ist. Unsere 
150er-Feier hat für uns und unsere Gäste 
unauslöschliche Eindrücke hinterlassen, 
gleichzeitig wird sie sicherlich einen Platz 
in der Geschichte der Hauptfeuerwache 
Villach einnehmen. 

Moderatorin Martina Klementin wurde als Firefighterin aktiv in 
die Eröffnung des Festaktes eingebunden und überraschte das be-
geisterte Publikum.

Stadtrat DI Andreas Sucher übergab seitens der Stadt Villach den 
Namenszug für eine zukünftige Straße welche nach dem ersten 
Kommandanten der Hauptfeuerwache benannt werden soll.
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Die Hauptfeuerwache Villach wurde beim 
15. Erwachsenen-Leistungsmarsch unse-
rer Partnerfeuerwehr Bamberg, Lösch-
gruppe 1, durch die Kameraden Erich 
Wagner, Günther Schinko, Alexander 
Micheu und Richard Werdinigg in zwei 
gemischten Teams vertreten. 

Es war die größte Veranstaltung dieser Art 
in der nunmehr 20-jährigen Geschichte 
des Bezirksfeuerwehrverbandes Oberfran-
ken. Auf einem Rundkurs von rund acht 
Kilometern durch die Stadt galt es, zwölf 
feuerwehrtechnische Übungen praktischer 
und theoretischer Art zu absolvieren. Die 
zwölf Übungen wurden von unseren Ka-
meraden, gemeinsam mit den Bamberger 
Kameraden, mit viel Spaß und dem not-
wendigen Ehrgeiz absolviert und es konn-
ten von den beiden Teams die Plätze 6 und 
16 in der Gästeklasse erreicht werden.

Der 15. Erwachsenenleistungsmarsch in 
Bamberg dokumentierte auf eindrucks-
volle Weise die Leistungsfähigkeit und 
Schlagkraft der größten ehrenamtlichen 
Hilfsorganisation. Ein bestens vorberei-

teter und engagier-
ter Ausrichter, die 
Feuerwehr Bam-
berg – ein profes-
sionelles Organisa-
tionsteam in Form 
des Fachbereiches 
Wettbewerbe im 
Bezirksverband – 
und weit über 
500 trainierte und 
disziplinierte Teil-
nehmer in 138 
Gruppen, die sich 
im Wettbewerb 
maßen. Dazu 133 
Wertungsrichter, 
100 Musiker aus 
drei Spielmanns-
zügen.

Rund 1.000 Mitwirkende haben diesen 
Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis 
werden lassen. In der Kulisse der Welt-
kulturerbe-Stadt, haben bei schönstem 
Wetter unzählige Zivilisten vom Können 
der Ehrenamtlichen Notiz genommen. 

Die Hauptfeuerwache Villach bedankt 
sich bei den Bamberger Kameraden noch-
mals für die Unterstützung. Es konnte ge-
zeigt werden, dass die Partnerschaft nicht 
nur am Papier steht, sondern auch in der 
Praxis gelebt wird.

Nach einigen Jahren Pause stellte sich 
unser Jugendbetreuerteam dem gemein-
samen Wettkampf mit anderen Feuer-
wehren unserer Stadt. Nach kurzem, aber 
intensivem Training unter der Leitung 
von Jürgen Zechner, erhielten am Ende 
des Bewerbes alle neun Kameradinnen 
und Kameraden ihr Leistungsabzeichen. 
Lautstark unterstützt wurden sie dabei von 
vielen Mitgliedern unserer Wache und der 
Jugendgruppe.

Auch am Sektor Atemschutz konn-
ten sechs Mitglieder unserer Wache am 
Kärntner Landesfeuerwehrverband das 
Atemschutzleistungsabzeichen in Bronze 
erfolgreich ablegen. Dieser Bewerb stellte 
an die Teilnehmer fachliche und körperli-
chen Herausforderungen. Das angeeignete 
Wissen und die Fertigkeiten im Umgang 
mit den Atemschutzgerätschaften sowohl 
bei der theoretischen Wissensüberprüfung 
als auch im praktischen Übungseinsatz 

wurden eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt. In Summe haben nun 16 Kamera-
dinnen und Kameraden unserer Wache 
die Atemschutz-Leistungsprüfungen er-
folgreich bestanden.

Unsere Teams hatten bewiesen, dass viel 
Potenzial in ihnen steckt und dass sie auch 
in Zukunft an weiteren Bewerben teilneh-
men wollen.

Leistungsmarsch Bamberg

Leistungsbewerbe 2015

Erich Wagner, Günther Schinko, Richard Werdinigg sowie der Prä-
sident des Deutschen Feuerwehrverband Hans-Peter Kröger, der 
Landesverbandsvorsitzende Bayern Alfons Weinzierl und Franz-
Ludwig Redler.

Gelebte Partnerschaften / Bewerbe

Die Ausbildner der Feuerwehrjugend nach dem Leistungsbewerb.
Trainer OLM Christian Dienesch mit den frischgebackenen Trä-
gern des Atemschutz-Leistungsabzeichens in Bronze.



39

9500 VILLACH, CHROMSTRASSE 8
TEL. (04242) 24281-0, FAX DW 33

9800 SPITTAL/DRAU, EBNERGASSE 2
TEL. (04762) 2245-0, FAX DW 33

9020 KLAGENFURT
TEL. (0463) 512577-0, FAX DW 66

www.kreinerdruck.at

KREINER DRUCK
DRUCK- UND VERLAGSGESELLSCHAFT M.B.H. & CO. KG

FESTSCHRIFTEN · JAHRESBERICHTE · PLAKATE 
FLUGBLÄTTER · EHRENKARTEN 
EINLADUNGEN …

Der Partner der Kärntner Feuerwehren!

Feuerwehr ist auch Umweltschutz. Getreu 
diesem Motto war und ist es immer eine 
Kernaufgabe unserer Feuerwehr, diesen 
Gedanken hochzuhalten. Viele umwelt-

schutzrelevanten Maßnahmen werden 
von den Feuerwehren im Zuge der Ein-
sätze getroffen und durchgeführt. In die-
sem Zusammenhang denken wir speziell 

an die schadens-
minimierenden 
Aktivitäten, wel-
che durch den 
raschen Einsatz 
z. B. von Ölbin-
demaßnahmen 
und ähnlichem 
getroffen werden. 
Im Jahr 2000 
wurde unsere Wa-

che dafür mit dem Umweltschutzpreis der 
Stadt Villach ausgezeichnet. Viele kleinere 
und größere Umweltschutzmaßnahmen 
wurden in den letzten Jahren kontinuier-
lich weiter verfolgt. Im Sinne eines geleb-
ten Umweltschutzes haben wir uns daher 
gerne entschlossen, mit dem vorliegenden 
Jahresbericht auch in diesem wichtigen 
Bereich weiter Akzente zu setzen. Durch 
die klimaneutrale Herstellung des Berich-
tes durch die Druckerei Kreiner konnten 
950 kg CO2-Treibhausgasemissionen ein-
gespart werden. Mit dem Erlös des Einspa-
rungspotenzials wurde ein Klimaschutz-
projekt in Kenia unterstützt.

Umweltschutz wird bei uns groß geschrieben

Umweltschutz

Urkunde
Hauptfeuerwache Villach

Jahresbericht 2015

Diese Urkunde bestätigt die Kompensation
von Treibhausgasemissionen durch
zusätzliche Klimaschutzprojekte.

CO2-Äquivalente

950 kg

Unterstütztes Klimaschutzprojekt

Waldschutz
Kasigau Wildlife Korridor
Kenia

ClimatePartner-ID

12063-1603-1001

Über folgende URL erhalten Sie
weitere Informationen über die Kompensation
und das unterstützte Klimaschutzprojekt:

www.climate-id.com/12063-1603-1001

Der damalige Kommandant HBI Paul Platzer mit seinem Team 
bei der feierlichen Überreichung des Umweltschutzpreises der 
Stadt Villach im Jahr 2000.

Förderung nachhaltiger 
Waldwirtschaft
www.pefc.atÖsterreichisches Umweltzeichen

Wir produzieren mit folgenden Zertifi zierungen:
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Feuerwehrausflug

Am 4. September war es wieder soweit, 
unser Feuerwehrausflug – ein Fixpunkt im 
kameradschaftlichen Miteinander – stand 
am Programm. Wir starteten in unserer 
Wache um 13 Uhr mit unseren Kom-
fortreisebus in Richtung Deutschland. 
Bei ausgezeichneter Stimmung während 
der Fahrt und einigen Pausen verging 
die Fahrt fast wie im Fluge. Am späten 
Nachmittag erreichten wir unser Hotel  

in Erding. Ein gemeinsames Abendessen 
im Hotel rundete den ersten Tag ab.

Am Samstag ging es nach dem Frühstück 
zur nahegelegenen Erlebnistherme in Er-
ding. Ein Tag voller Spannung, Action 
und kulinarischen Köstlichkeiten stand 
am Programm. Ob Rutschen, Sauna oder 
relaxen im riesigen Wellnessbereich, es war 
für jeden etwas dabei.

Da seitens der Kameradschaft die Abreise 
ins Hotel flexibel gestaltet wurde, konn-
ten einige das volle Angebot in einer der 
größten Thermen Europas bis knapp vor 
Mitternacht nutzen. 

Am nächsten Morgen führte unsere Rei-
se nach dem gemeinsamen Frühstück 
nach Salzburg. Gegen Mittag besuchten 
wir dann die bekannte Stiegl-Brauerei. 
Im Zuge einer eindrucksvollen Führung 
wurde uns ein Einblick in die Geschichte 
der Brauerei und der Bierproduktion ge-
währt. Kameradschaftlich endete unsere 
Brauereivisite mit einem köstlichen Mit-
tagessen und – wie kann es anders sein –  
mit einer nachhaltigen Bierverkostung. 

Gestärkt konnte dann gegen 16 Uhr die 
Heimreise mit guter Stimmung angetreten 
werden. 

Unser Feuerwehrausflug in die Therme Erding

Ein echter Entspannungsstopp nach der 
Busfahrt: Besuch der Stiegl-Brauerei.

Tolle Stimmung im vollbesetzten Reisebus während der Anfahrt nach Erding.

Ein Fixpunkt beim Thermenrundgang: die Beachbar.
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Gartenerde | Blumenerde | Rasenerde

Verschiedene Modelle vorrätig

Rindendekor Lärche

GEMEINSAM 
AUFBLÜHEN.

Qualitätserde 

Hochbeete 

Rindendekor 

Ab sofort beim Villacher Saubermacher erhältlich:

Zustellung

und Aufbau 

möglich.

Fragen Sie nach 

unserem Angebot.

Qualitätsprodukte 
für Ihren Garten 
aus einer Hand.

Kontakt/Informationen:
Villacher Saubermacher GmbH & Co KG
Drauwinkelstraße 2, 9500 Villach
T: +43 4242 58 20 99 
www.saubermacher.at I www.villach.at
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Auch das Jahr 2015 verlief für unsere Ju-
gendfeuerwehr wieder abwechslungsreich 
und spannend – viele Stunden wurden in 
die theoretische und praktische Ausbil-
dung investiert, aber auch der kamerad-
schaftliche Teil mit viel Spiel und Spaß 
kam nicht zu kurz. 

Begonnen wurde das Jahr 2015 mit der 
Vorbereitung für das Wissensspiel sowie 
den Wissenstest Bronze und Silber. Nach-
dem bereits alle Kinder die Erprobung in 
der Feuerwehr zu unserer vollsten Zufrie-
denheit ablegten, konnte diese hervorra-
gende Leistung auch beim Wissenstest 
wiederholt werden. 

Auch an den Jugendeinzelbewerben der 
Landesmeisterschaft in Glanegg nah-
men heuer erstmals wieder einige Mit-
glieder unserer Jugendgruppe teil. Hier 
konnte sich unser Team im sportlichen 
Wettkampf mit Jugendgruppen aus ganz 
Kärnten messen. Angetreten wurde in den 
Einzelbewerben Bronze A und Bronze B. 
Unsere Mädels und Burschen zeigten bei 
ihrer ersten Teilnahme am Bewerb eine 
tolle fehlerfreie Leistung. 

In den Pfingstferien ging es drei Tage 
lang nach in die Stadt Tolmin in Slowe-
nien, wohin wir gemeinsam mit anderen 
Jugendgruppen aus der Stadt Villach zu 

einem Zeltlager vom Bezirksfeuerwehr-
kommando eingeladen wurden. Solche 
Ausflüge fördern die Kameradschaft auch 
mit anderen Feuerwehrjugendgruppen im 
nahen Ausland.

An unserem 24-Stunden-Tag in der Feu-
erwehr gab es wieder jede Menge Lehrrei-
ches und viel Spaß – bei sommerlichen 
Temperaturen wurde kurzerhand ein 
mobiles Schwimmbecken errichtet. Als 

Übungsszenario 
wurde ein Wald-
brand festgelegt. 
Auf praktische 
Aus- und Weiter-

bildung an den Einsatzgerätschaften wur-
de großen Wert gelegt. 

Bei unserem gemeinsamen Wandertag 
konnten die Kinder und Jugendbetreu-
er ihr Talent beim Bogenschießen unter 
Beweis stellen. Nach einer ausführlichen 
und umfassenden Einschulung wurden 
die Kinder und Betreuer in drei Gruppen 
geteilt, um den knapp vier Kilometer lan-
gen Parcours der Bogensportarena Velden 
zu bewältigen. 

Das Jahr endete besinnlich mit unserer 
Weihnachtsfeier und der traditionellen 
Abholung des Friedenslichts beim Kärnt-
ner Landesfeuerwehrverband. 

Bericht der Feuerwehrjugend

Erstaunliche Treffsicherheit bewiesen unsere Mitglieder der Feuerwehrjugend in der Bogen-
sportarena Velden.

Ein Fixpunkt für unsere Feuerwehrjugend: Die Abholung des Frie-
denslichtes beim Kärntner Landesfeuerwehrverband.Erstmalige Teilnahme an den Jugend-Einzelbewerben in Glanegg.

Feuerwehrjugend
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Mit der Veranstaltung „Die Welt zu Gast 
in der Draustadt – Internationale Feuer-
wehrbewerbe 2017 in Villach“ werden 
sich mehr als 3.500 BewerbsteilnehmerIn-
nen aus rund 40 Staaten, einschließlich 
der Feuerwehrjugend, im sportlichen 
Wettkampf messen. Die „Olympiade der 
Feuerwehren“ wird in insgesamt vier ver-
schiedenen Disziplinen ausgetragen.

Die besten Feuer-
wehren zwischen 
Russ land, Euro-
pa und den USA 
kommen vom 9. 
bis 16. Juli 2017 
in der Stadt Villach 
zusammen, um ih-
re erfolgreichsten 
TeilnehmerInnen 
zu ermitteln und zu 
küren.

Dies erfordert von 
den Feuerwehren 

bzw. von den Organisatoren eine enge 
Zusammenarbeit auf Orts-, Gemeinde-, 
Bezirks-, Landes- und Bundesebene, sowie 
auch die Kooperation mit dem internatio-
nalen Feuerwehrverband CTIF. 

Villach ist Treffpunkt der welt-
besten Feuerwehrathleten!
Angesichts der zu erwartenden 
großen Teilnehmer und Besu-
cherzahlen ist diese Leistungs-
schau der internationalen 
sportlichen Feuerwehr-
bewerbe auch von wirt-
schaftlicher und touris-
tischer Bedeutung. Die 
Stadt Villach wird sich 
als perfekter Austragungsort und Gastgeber 
dieser Spiele präsentieren.

Bürgermeister Günther Albel

Villach 2017 – Wir sind bereit!

Internationale Feuerwehrwettbewerbe 2017    

Eine Augenweide: Die teilnehmenden Nationen bei der Eröffnungs-
feier im vollbesetzten Stadion der Stadt Mulhouse im Jahr 2013.
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www.lamresearch.com

          Innovative Technology
     Trusted Productivity
 Fast Solutions  

Lam Research Corporation ist seit mehr als 30 
Jahren einer der Hauptlieferanten von

Fertigungsanlagen und Dienstleistungen für die 
globale Halbleiterindustrie.

Lam Research AG, vormals SEZ AG, unterhält eine 
Produktions- und Entwicklungsstätte mit mehr als 520 

MitarbeiterInnen für die auf Spin-Technologie basierenden 
Reinigungsanlagen in Villach, Österreich.

Lam Research AG • SEZ-Straße 1 
9500 Villach • Austria

Lam Research Corporation ist seit mehr als 
30 Jahren einer der Hauptlieferanten von 

Fertigungsanlagen und Dienstleistungen für die 
globale Halbleiterindustrie. 

Lam Research AG unterhält eine Produktions- und 
Entwicklungsstätte mit mehr als 490 MitarbeiterInnen 

für die auf Spin-Technologie basierenden Reinigungs -
anlagen in Villach, Österreich.
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Pressespiegel

Die Hauptfeuerwache bedankt sich auf diesem Wege bei den Kärntner Medien,
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Pressespiegel

den Journalisten, Fotografen und Redakteuren für die gute Zusammenarbeit!
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24-Stunden-Übung der Feuerwehrjugend: Mit dabei ein provisorischer Pool zur Abkühlung

Kameradschaft

Ein Rückblick auf 2015 aus kameradschaftlicher Sicht

Feuerwehrhochzeit: OFM Natascha Gajsek und 

BM Christoph Kelz haben sich getraut...

Bei uns geht es immer heiß her – da kommt der Antenne Kärnten Durstlöscher gerade recht

Immer ein Fixpunkt in der Kirchtagswoche: Der Besuch der Tschernobyl-Kinder

Mit einem Team bei unseren Nachbarn beim 

3M-Sicherheitstag

Der Tag begann früh: 40er von Stefan Kugi

Ein Rückblick auf 2015 aus kameradschaftlicher Sicht

Ein Teil unserer Stockschützen mit der Familie Gaggl beim Gedenkturnier für Sigi Gaggl

Stadtrat Andreas Sucher bei einer Probefahrt 

mit einem Bronto-Skylift-Hubsteiger der bei uns 

Station machte

3M-Sicherheitstag

Martin und Erich beim Abholen unserer Ruderzille 

in Niederösterreich
Immer ein Fixpunkt in der Kirchtagswoche: Der Besuch 

Martin und Erich beim Abholen unserer Ruderzille 

Beim Dankefest anlässlich 

des Hagelunwetters mit 

Bürgermeister Günther Albel

Kirchtag mit amerikanischer 

Unterstützung durch Rob

Unser „Strucke“ feierte seinen Dreißiger
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Kameradschaftlicher Höhepunkt: Unser Jahresabschluss
Kameradschaftlicher Höhepunkt: Unser Jahresabschluss
Kameradschaftlicher Höhepunkt: Unser Jahresabschluss

Indienststellung unseres KDOs mit Bürgermeister 
Günther Albel

Mit mehreren Teams beim Stock turnier des 

Bezirksfeuerwehrkommandos

Beim Fahrzeugbasteln am Zivilschutztag

Weihnachtsfeier unserer Feuerwehrjugend
Weihnachtsfeier unserer Feuerwehrjugend

Kommandant und Kameradschaftsführer 

gratulieren unserm „18er“ Marcel Brunner
gratulieren unserm „18er“ Marcel Brunner

Tolle Stimmung mit Feuerwehrreferent Stadtrat 

Andreas Sucher bei der Dankefeier

Beim Fahrzeugbasteln am Zivilschutztag

Auf Einladung der Antenne Kärnten im Kino

Sommerfixpunkt unserer Stockschützen: Das Asphaltstocktunrier

Kameradschaft

Beim Open Air Derby KAC – VSV

Tank-3-Fahrzeugpatin Gudrun überraschte uns 

mit einem traditionellen Osternest

Unser Schmidl feierte mit den Kamera-

den seinen 30er

Meisterkoch „Gertschi“

Drei nach dem Göriacher 

Waldbrand
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